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Die frage In ülazedonlen.
und in Bezug auf Mazedonien kommen von Tag

zu Tag traurigere Nachrichten . Das Reformwerk macht keine
Fortschritte, Wohl aber gewinnt der Aufstand immer mehr an
Umfang und Kraft , und bedient er sich der früheren terroristi¬
schen Mittel , des Dynamits , der Bedrohung und eventuell
Vernichtung Derer , welche sich ihm nicht anschließen wollen
oder gar den Komitatschis widerstreben . Andererseits geht
der mlchammedanischeTheik der Bevölkerung und die türkische
Soldateska nicht wenig zärtlich mit der christlichen Bevölker¬
ung und den Insurgenten , deren sie habhaft werden können,
selbst um. Die Metzelei steht also wieder in hoher Blüthe.
Und dies alles unter den Augen des Generalinspektors , der
europäischen Zivllagenten , der fremden Offiziere und Gens-
darmen, Wett bisherige Bemühungen nahezu erfolglos Wu¬
rm und die ohne Ausnahme schon heute amtsmüde sind und
gern wieder heimgingen , wenn sie sich nicht für mehrere Jahre
tnbindlich geinacht hätten . Dabei schweben sie unausgesetzt
in Lebensgefahr und würden schon längst ins Jenseits beför¬
dert sein, wenn in ihren Domizilen , wie Saloniki , nicht der
förmliche Belagerungszustand herrschte und sie auf ihren amt¬
lichen Touren nicht unter starker Eskorte reisten . Guter Wille
ist weder bei der Pforte noch bei deit Bulgaren vorhanden , den
Reformbehörden die Wege zu ebnen , ja , auf beiden Seiten hat
man mehr denn je den Drang , denselben alle möglichen Hin-
dennsse in den Weg zu legen . Der hauptsächlichste Grund die.
scc Rückfälligkeit ist in dem Umstande zu suchen, das; Ruß¬
land jetzt mit ganz anderen Sorgen und Dingen beschäftigt
ist, als der mazedonischen Frage . Alle Türken und Bulgaren
wissen, daß sich der Zar jetzt nicht ernstlich in die balkanischen
Angelegenheit mischen kann , und daß sich Rußland durch seine
Niederlagen im „fernen Osten " den Respekt , der es bis dahin
Moß, verscherzt hat . Allerdings ist ja die Reformmacht
Lesürreich-Ungarn auch noch da . Aber diese läßt , wie man
»un sattsatn gesehen hat , fünf gerade sein und verläßt sich auf
die Tbätigkeit der Reformorgane . Ohne Rußland — davon
ist man im Süden der Donau überzeugt — wird Oesterreich
stch zu keinem energischen Schritt entschließen . Da nun Ruß¬
land, auch nach türkischer Meinung keine Aussicht hat , in Ost-
asten Oberwasser zu bekommen , so ist nicht nur kein  Ende,
sondern sogar eine Verschlimmerung des leidigen Zustandes
r» erwarten. Die Ermordung Plehwes , dieses emflußreich-
stkn Berathers des russischen Kaisers , welche die Möglichkeit
nahe legt, daß es anderen Lenkern der russischen Politik , ja,
d°m Zaren selbst eines Tages ähnlich ergehen könne , ist geeig¬
net, die Lässigkeit und Bockbeinigkeit der türkischen Regierring
noch mehr heranszufordern und die Furcht vor der Macht des

Nachdruck verbalen
Geplatzt.

Eine heitere Radlergeschichte von Franz Kurz -Elsheim.
Wss — Sssss — flinjgl'intalhtg — trrrr — Sssss —-

. Zwischen dam surrendem Geräusche der dahinflisggnden Rä-
überlmüchigen Geläpm der Klingeln >lautes , fröhliches

„Eine  lustige Gesellschaft, die da auf ihren Stahlrössern die
staubige Landstraße dahinsauste, däm Schloß Dcmuewitz

D Einige Herren und Mol Dolmen. Hei , hielt Komtesse Grete.
ihrem Mautners einfach zum Tollwecken aussah , die Tete

W Kamm jetzt auch die Herren auf , gleich hatte sie, wieder
W ftischen Kräften die Pedale bearbeitend , einen neuen Vor-
WWll- Es war ein unverabredetes Haschen und Entschlüpfen
jMeu biefem jungem Menschen, die sich so wohl fühlten, als
Mvten sie, die leuchtende HiMmelssonne, die dem Treiben fu»

■jfe könne nie untergchen.
». Avr eine machte etwas eine Ausnahme . Fräulein Thea.
. eandere Tawe . Auch nicht Wel in denn weißen Sportsanzug
“ ßp*  schlankem knospenden Glieder einhüllte. Lieblich und

stich. Mer kein Vergleich zu der sieggetvahnten Schönheit

nordischen Kolosses um ein weiteres gutes Stück zu reduziren.
Die russisch-österreichischen Refornivorschläge würden —

das haben wir schon vor einigen Jahren betont — aber auch
ohne den oftastatischen Krieg eine Lösung der mazedonischen
Frage nicht bewirken können . Denn sie erstreben nicht das,
tvas die christliche Bevölkerung der betreffenden Gebiete for¬
dert und darin besteht , daß das Türkenthum aus Regierung
und Verwaltung vollständig ausgemerzt und ein christlicher
Gouverneur mit christlichen Organen eingesetzt werde . Es ist
etn alter Erfahrungssatz , daß unter mohammedanischem Gou¬
vernement eine regelrechte , zivilisirte Staatswirthschaft nicht
oufkommen kaitn , den bestett gesetzlichen Einrichtungen »iut
Schnippchen geschlagen werden und daß diese nur auf den
Papier stehen bleiben . Mazedonien hat allerdings auch eine
starke islamitische Bevölkerung , die aber meist christlicher Her¬
kunft 'ist, und es unterliegt doch gewiß keinem Zweifel , daß
untex einem christlichen Gouverneur die mohammedanische
Bevölkerung Mazedoniens eine menschenwürdigere Behand¬
lung genießen würde , als die christliche unter jedem moham¬
medanischen Gouverneur oder sonstigen ' Vertreter des Sul¬
tans . Das österreichisch-russische Refortnprogramm würde
unter allen Umständen ein impotentes Machwerk sein, weil es
der Hauptforderung der revoltirenden Bevölkerung aus dem
Wege geht und die mazedonische Frage mit Palliativen zu lö¬
sen sucht. Europa hat eine entsetzliche Scheu vor Radikalkuren
und behilft sich lieber mit Pflästerchen , auch wenn das Uebel
dadurch verschlimmert wird . In Bezug auf Mazedonien wird
den Mächten aber doch schließlich nichts weiter übrig bleiben,
als in den chnen sauer erscheinenden Apfel zu beißen und sich
zur Herstellung der Autonomie Mazedoniens mft einem christ-
lichen Gouverneur zu bequemen . Hätte man schon früher
einen solchen „heroischen" Entschluß gefaßt , so hätte viel Blut,
Noth , Elend uttö Jammer erspart werden können . Ang sichts
einer solchen leicht einzusehenden Wahrheit sollte man denn
doch die zarte Rücksichtnahme auf die Empfindlichkeit des Pa-
dischah Stambul ein wenig zurücktreten lassen.

Der ruMck-|apamicks Rrleg.
Eins nsus 6rmss.

In Liaujang geht das Gerücht , daß Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch eine neu zu bildende Armee übernehmen soll.

Ssneral Kuroki
meldet : Unsere Armee begann am 31 . Juli bei Tagesanbruch
zttm Angriff gegen den Feind vorzugehen , der Kushulintzu , 4
Meilen westlich von Hsioyen , und Aängtzuling , 6 Meilen
westlich vom Mokienpaß , besetzt hielt . Beide Orte sind 25
Meilen von Liaujang entfernt . Die in Kusuulintzu steheyden

russischen Truppen bestanden aus zwei Divisionen mit ent¬
sprechender Artillerie . Die Angriffsoperationen wurden nach
etnein vorher festgesetzten Plane durchgesührt . Bei Sonnen¬
untergang waren beide Flügel des Feindes geschlagen. Da
der Feind aber sehr stark war und in festen Stellungen stand,
war es uns nicht möglich , die Stellungen zu nehmen . Beim
Anbruch des folgendeit Tages wurde der Angriff erneuert ; es
gelang uns , den Feind um die Mittagsstunde aus seinerstell.
ung zu vertreiben . Wir verfolgten den Feind in der Richtung
auf Anpsing ; er floh vier Dellen nach Westen . Bei Yangtzu-
ling standen die Russen in der Stärke .von Divisionen und
4 Batterien . Der Angriff wurde auch dort erfolgreich durch,
geführt . Bei Sonnenuntergang nahmen wir die Hauptstel-
lungen des Feindes ; ein Theil des Feindes leistete aber hart-
näckigen Widerstand . Wir mußten die Nacht über in Schlacht,
stellung biwakiren . Bei Tagesanbruch am 1. August gingen
tvir von Neuem zum Aitgpifs vor . Um 8 Uhr Morgens fie¬
len alle Höhen in unsere Hände . Der Feind floh  auf
Tanghoyen zu . Ueber unsere Verluste werden Ermittelungen
angestellt . Wip hasten eine Anzahl Feldgeschütze er¬
obert.  In diesem Gefecht hatten wir bei den Angriffsope.
rotionen mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen , da wir gee-
gen schroffe Abhänge Vorgehen mußten , ohne eine passende
Stellung für unsere Artillerie zu haben ; dabei betrug die Hitze
gegen 40 Grad Celsius.

Einnastmö von 5liantaikau
In Tokio verlautet , die Japaner nahmen nach dreitägig,

em verzweifeltem Kampfe Shantaikau , eine wichtige Verthei.
digungsposition bei Port Arthur.

Bericht Sfadiarows
Ein Telegramm des Generals Ssacharow an den Geno¬

ralstab vom 1. August meldet : Jtt der Richtung Saimatsi-
Liaujang blieb unsexe Vorhut nach hartnäckigem Kampfe am
31 . Juli in ihrer alten Stellung . Auf der Südfront ging der
Feind unentschlossen vor und begnügte sich mit einem Artille.
riekampf aus weiter Entfernung . Am 1. August war alles
rithig . Am 30 . Juli unternahmen die Japaner eine Rekog-
noszirung mit bedeutenden Streitkräften in der Richtung von
Fönghwantschöng auf Haftscheng . Durch die russischen Vor¬
posten wurde der Feind auf die Höhen südlich von Zusintunia
z t, r ü ckg e w o r f e n . Der Angriff der Japaner auf Utun-
schngou wurde ebenfalls von den Feldwachen aufgehalten . Auf
Seite der Russen wurden 2 Offiziere und 34 Mann verwun»
dpt. Am 31 . Juli wurde die japanische Infanterie , die auf
Loohantsi vorgegangen war , durch das Feuer russischer Bat¬
terien und von sechs Kontpagnieit zum Stehen gebracht ; dabei
sind zwei russische Offiziere gefallen und einer verwundet wor-
den, 20 Mann sind tot oder verwundet worden . Am 31. Juli

g «uratqic, ihrer Freundin . Daß die leicht die Mayner in ih-
•" * »»» zog, mußte Thea wohl und sie fühlte das ohne irgend ei-
^täniMig zu empfinden. Daß aber auch Fred , daß der junge

E^sÄtnwall v. Wcrnikvw, nvchdeim er Grete gesehen, plötzlich
-»öte Lisbesschwüre vergessen, die er der kleinen süßen Thea im
iWen Winter in der Residenz geschworen, das schmerzte sie
Wst als jgßgfl konMe.
Lr,™ er mußte sie doch wohl vergessen haben. Konnte er sich

fo ausfällig um die Gunst dieser Komtesse bemühen, die auf
TcmiriApitz waltete, ails sei sie die Herrin und nicht die

$ ?• Ter alte, würdige Graf , der rm vorigen Jahre der Di-
^eplau -sifahn den Rücken gekchrt, und dessen^ etlvas stolze

llin? Rur eins freute die Thea, daß er eigenüich auch

nicht weiter ka/m, als die anderen jungen Herriett, die nun aus
§chlos; Taurctritz zu Besuch weilten.

Theas Eltern waren von ihncfm Gute aus bereits heute mor¬
gen zum Schlosse gefahren , um den Geburtstag Gretes feiern he.-
fcn zu können, der stets die Fneurtde und Bekannten der grät-
licheu Familie zu einem fröhlichen Feste vereinigte . Nach dcr.i
Mittvigsmahl hatten sich die älteren Leute zurückgezogen, die
jüngeren aber — eigentlich war das von vornherein schon aus-
gömacht worden — unternahmen eine Radlerparthie in die schö-
ne Uimgöbuug. Me in der Nähe des Schlosses liegenden Dörfer
hatten sie rebellisch gnn»acht in ihrer harmlosen Ausgölassenhett.
Und wie sie die erste an der Spitze der Kolonne war , so war
Komtesse Grete auch die wildeste. Man verzieh ihr ja alles und
foud alles brillant , was sie that.

So — nun biegt die Straße in den Tannenwald ein . Nun
wird das Nadeln ein VerWÜgen wieder . Au>f der offenen Land¬
straße wvr 's doch nicht pmprer so angenehm.

Moch eine halbe Stunde in diesem Tsntpo ", sagte Grete,
und wir sind zu Hause." Und lachend wandte sie den Herren

ihr geröthetes Gesicht zu mit den kecken Augen, in dmeu' der
Schalk blitzte.

„Sie sind doch nicht müde ?" setzte sie nach einer kurzen
Pause hinzu.

MllgEeimerProtest.
^Wirklich nicht? Niun dann — meine Herren , 160 Meter

Vorsprung — und wer mich einholt, ehe wir zu Hause sind, der
darf mir in Ergebetcheit bte Hand küssen."

lUitfo ohne vinüAutwort abzuäoarten — cs bedurfte einer sol¬
chen gar nicht —- sagte sie davon und winkte nochmals mit der
Hand zurück. Das Zeichen, daß der Wettkampf beginnen konnte.

ßilU Thoa hatte man gar nicht gedacht.
Wer sollte auch?

Jaävohl , da raste auch Arno mit den anderen davon, um
möglicherweise den Siegespreis zu erringen . Nur mit Mühe
bekämpfte sie die auffteigcuden Thränen , und das Herz schmerzte
ihr znm Zerspringen . Aber nein , der Mann ist es gar nicht
werth, daß sie sich so nm ihn grämt.

Hinter der Skoßcnbieguug — holla, da verschwindet der ei¬
ne, der zweite, jetzt Arno , jetzt der vierte und fünfte. Und sie
bleibt ganz allein zurück. Dsuu was soll sie auch bei dieser
Reimjagd.

Jedenfalls hat sie nicht nachsageibeu. Denn plötzlich ein lei¬
ser Krach, ein pfauchendes Geräusch, nur einige Slekundm, das
Rad wollte nicht mehr . Der PnsunMUk war geplatzt.

Auch das noch.
Mun kann sie deu Weg zu Fuß zurückleyen, ohne Begleitung.

Zwar fürchtet sie sich nicht. Es ist ja noch heller Tag . Doch unan¬
genehm ist die Geschichte auf alle Fälle . Ist sie denn heute mor¬
gen mit dam linkem Bein zuerst aufgestanden , daß ihr alles, aber
auch alles gegen den Strich geht?

Und sie fühlt sich plötzlich so verlassem, fast ansgestoßen daß
ste nun ihren Thränen nicht mehr geibieten kann. 'Da liegt das
Zlad im Staube der breiten Wnldstrahe , nnd dort am Ŵaldsaaime
sitzt das 18jährige Ding und weint sich die Augen roch. —

Aber auf einmal — spiegeln ihr die varschleierten Blicks
ein Trugbild vor ? Dort au der Biegung taucht doch wieder ein
Radfahrer auf . Schnell springt sie empor und wischt sich die
feuchten Wangen trocken. Und sicht Aarer hin und erkmnt r-
Arno . !

' Einige Minuten noch und er steht vor ihr.
,,Fräulein Thea , Sie haben geweint ?"

Das ist das erste, was er sagt.
Und es ist die alte , liebe Stimfne , der sie immer so gern ge¬

lauscht.
„Nein , nein ", betheuert sie.
„Tamm soll man nicht Medersprechen", lächelte er jetzt.

„Also ist Ihnen etwas in die Äugen geflogen. Und was sche ich,
Reifeudefekt? Tleshalb kamen Sie nicht nach?"

„Hat mich einer vermißt ?" fragte sie trotzig.
Und er begreift alles ., Und führt sein Rad an einen Baum

und geht dann mit ausg -cstreckter Hand auf das Mädchen zu:
„Fräulein Theo, können Sie mir vergeben?"
„Ich wüßte nicht, was ich Ihnen zu vergeben hätte. Wa¬

rum fahren Sie nicht der Komtesse nach, um ihr vielleicht die
Hand küssm zu dürfen , dieser koketten Person — o, dieser —"

Arno betrachtet die Erregte lächelnd. DaS beMhigt sie erst
recht nicht. Und ihm gefällt das , -Wie hübsch sie ist in ihrem
Zorn.

„Sind Sie zu Ende ?" fragte er , als sie tlesaufachimeud«ine
Pause macht. „Nun , dann will ich Ihnen erzählen, weshalb ich
mich nicht Um den ausgesetztm Preis bemühe. -



4. August 1904 Nr . 180. *We**«*cwct ee *0Ml*<l«fe!ftct« II . 3 u^rg» E,

besetzten zwei japanische Bataillone einen Paß zwischen San-
schugou und Zutsiaputsi , dabei sind auf der Seite der Russen
p Offiziere und 40 Mann verwundet worden.

Oie Kümpfe bei ßaiffcheng.
1 Der Kriegsberichterstatter der Morning Post im Haupt¬
quartier Kurokis drahtet unterm 31 . Juli : Die russischen
Bcrcheidigungs -Kräfte bei den Kämpfen im
Süden von Haitscheng bestanden aus drei Divisionen . Die
Japaner beschossen die Vertheidigungswerke bis 6 Uhr
Abends . Die Infanterie , die das Centrum bildete , nahm so¬
dann Thawuan sowie die dahinter gelegenen feindlichen
Stellungen . Angrifssstellungen rechts und links auf den
stark verschanzten Höhen wurden später gestürmt , _ ^ i_

Das Wladiwoffok-SeFdiwader.
Ein Telegramm des Admirals Skrydlow an den Zaren

meldet : Der von mir mit einem Kreuzergeschwader , bestehend
aus der „ Rossija ", dem „Gromoboi " und der „Rjurik " an die
Ostküste Japans ausgeschickte Kontreadmiral berichtet : Das
Geschwader traf bei seiner Ausfahrt aus der Meerenge von
Sangar in den Ozean am 20. Juli auf den kleinen japani¬
schen Dampfer „O kasi m a - Maru ". Nachdem die Be¬
satzung das Schiff verlassen hatte , wurde dieses versenkt und
die Besatzung fuhr auf Booten an das Ufer . Gleichzeitig
wurde der englische Dampfer „ K a m a r a " cmgehaüen und
e nein Verhör unterworfen . Der Dampfer führte Kohlen
nach Mororan . Obgleich Grund zu der Annahme vorhanden
war , daß das Schiff mit der Beförderung von Kriegskontre-
bande beschäftigt sei, wurden wir durch das Fehlen direkter
Indizien bestimmt , es freizugeben . Bald darauf stieß das
Geschwader auf den japanischen Küstendampfer „Kiodu-
n i u - M a r u mit 60 Passagieren , größtentheils Frauen . Die¬
ser Umstand bestimmte uns , den Dampfer freizugeben . Auf
der Weiterfahrt nach Süden trafen wir nacheinander zwei ja-
panische Dschunken , beide mit Fischen und Salz beladen . Die
Dschunken wurden nach Uebernahme der Mannschaft versenkt.
Am 22. Juli wurde 100 Mellen von Aokohama der deutsche
Dampfer „Arabia"  angehalten , der eine bedeutende Lad¬
ung Kriegskontrebande führte . Die Kontrebande bestand
aus Eisenbahnmaterial und Mehl , das für japanische Häfen
bestimmt war ; die „Arabia " wurde nach Wladiwostok ge¬
schickt.

Am Morgen des 23. Juli stieß das Geschwader auf einen
großen Dampfer , der erst nach dem vierten auf ihn abgegebe-
ncn Schuß hielt . Die Untersuchung des Schisses ergab , daß
es der englische  Handelsdampfer „Knight Comman-
d e r " war , der aus Newyork über Europa nach Iokohama und
Kobe fuhr . Aus den unvollständigen Schiffspapieren und
den Aussagen des Kapitäns erhellte , daß der Dampfer Eisen-
bahnmaterial nach Japan führte , das den größten Theil der
Ladung ausmachte . Da uns klar war , daß der „Knight Com.
mander " Kontrebande der kriegführenden Macht zuführte,
wurde er für eine gesetzmäßige Prise erklärt , und da der Dam-
pfer nicht genügend Kohlen führte , daher nicht ohne Gefahr
für das ganze Geschwader nach dem nächsten russischen Hafen
gebracht werden konnte , wurde er nach der Uebernahme der
Mannschaft und der Schiffspapiere versenkt.

Das Wladiwostokgeschwader brachte am Morgen des 24.
Juli den d e u t s ch e n Dampfer „T h e a ". der mit einer Lad.
ung Fischen von Amerika nach Aokohama fuhr , auf . Das
Schiff wurde für eine rechtmäßige Prise erklärt . Da es un¬
möglich war , die „ Thea " in den russischen Hafen zu schaffen,
wurde die Mannschaft übernommen und das Schiff versenkt.
Tie Kreuzfahrt verlief ohne Menschenverlust und ohne Beschä-
digung der Schiffe.

Der Bericht des Kommandanten des Wladiwostok -Ge¬
schwaders schließt : Am 30 . Juli führ das Geschwader nach
der Meerenge Sangar . Gegen 3 Uhr sichtete das Geschivader
einen japanischen Kreuzer 3. Klasse, anscheinend die „ Takao " ,
in Begleitung von drei Torpedobooten , dahinter ein Schiff
vom Typ des Minenschiffes „Koryo Maru " von vier Torpedo¬
booten begleitet . Diese Schiffe hielten denselben Kurs wie
unser Geschwader . Gleichzeitig erschien auf der linken Seite
der Meerenge ein Küstenpanzerschiff vom Typ des „Seijen " .
Alle Schiffe blieben weit zurück und wir kehrten um 5 Uhr

zurück. Auf den versenkten Schiffen ist Niemand umgekom-
men.

Nach einer Depesche der „ Nowoje Wremja " aus Wladr-
Wostok vom 30 . Juli war weder der Kapitän des beschlagnahm¬
ten Dampfers „Arabia " noch die Eigenthümerin in Hamburg
davon unterrichtet , daß das Schiff für Kontrebande dienen
soll. Als der Kapstän die Bestimmung der Ladung erfuhr,
protestirte er , doch überredeten ihn die amerikanischen Absen¬
der , daß russische Kreuzer keinesfalls an der Ostküste von Ja¬
pan anzutreffen und daß alle Zugänge zum Stillen Ozean
von Japanern bewacht seien . Dennoch benachrichtigte er die
hamburgische Gesellschaft , die einen Protest nach Portland
sandte . Der Kapitän ist äußerst beschämt über die Rolle als
Kontrebandist . Falls dieses sich vor Gericht bestätigt , könne
die ganze Ladung und das Schiff selbst konfiszirt werden . Die
„Nowoje Wremja " hebt an leitender Stelle hervor , daß somrt
den deutschen Kapitän und die Reederei keinerlei Vorwurf
treffe.

Aus Alexandrien wird dem Daily Chronicle depeschrrt:
Der frei gegebene deutsche Dampfer „Holsatia"  werde
scharf überwacht , da er verdächtig sei Kohlen und Vorräche für
die russische Freiwilligvnflotte an Bord zu führen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Lerickt Kuropatkins.

Petersburg 3. August . Ein Telegramm des Generals
Kuropatkin an den Zaren besagt : Ich zog die Ostabtheilung
unserer Truppen , die die vorderste Stellung am Tanselinpaß
inne hatten , auf dem Wege nach Liandiansianiu zurück. In
der Richtung auf Saimatsi -Liaujang gaben unsere Truppen
die vordersten Stellungen auf und zogen sich nach hartnäckig¬
em Kampfe zurück, wobei sie schwere Verluste erlitten . Ich
hoffe , daß auf der Hauptstellung unsere : Truppen auch ge-
a>n den stärkeren Feind erfolgreich gekämpft haben . Anschei¬
nend hat General Krrroki alle Truppen zusammen gezogen , die
gemäß ihrer Aufstellung bei Bensihu und Saosira anscheinend
auf dem rechten Ufer des Taidsihe verwendet werden sollten.
An demselben Tage war die Unentschlossenheit des Feindes
auf der Südfront bemerkbar . Aufklärungstrupen bemerkten,
daß drei Divisionen des Feindes versuchten , unseren linken
Flügel , der bei Hastscheng stand , zu umgehen . Die Lstäb-
tbellung hatte and iesem Tage keinen Kampf zu bestehen. Auf
der Linie Saimatsi -Liaujang begann der Feind , anscheinend
in geringer Stärke , den Vormarsch gegen den rechten Flügel
unserer Nachhut.

Neue Kümpfe.
Paris , 3. August . Zwischen Simutschen . das vorgestern

von dm Japanern besetzt wurde und Haitscheng wird wei¬
ter gekämpft.  Kurvst verfügt angeblich über 7 Divi¬
sionen und frische Artillerie . Die eine der Liaujang deckenden-
Positionen gelangte , trotz kräftiger -russischer Gegenwehr , kurz
nach dem Falle des Generals Keller , der den Geist der Trup¬
pen stark deprimirte , in die Hände der Japaner . Man ist in
Petersburg sehr besorgt , weil aus Liaujang seit 24 Stunden
keine direkten Nachrichten mehr eintrafen.

* WieSüade». 3. August la04
parlamentarisches.

Zu der angeblich geplanten Abänderung des Reichstags-
Wahlrechtes schreibt der „Vorwärts " : „ Wir sind in der La¬
ge unsere bislierigen Ausführungen noch weiter zu vervoll-
ständigen . Dm Plan , der unter den Parteiführern zur Er¬
örterung gelangt ist, geht dahin , daß das Reichstagswahlrecht

,MGil Sie denken, sin anderer holt ihn Ihnen doch weg.
Nicht?"

„Nü , dos ist doch wenigstens eine Ansicht. Indessen , wid-
men Sie mir einige Minuten . Hier wenige Schritte in den
Wald hinein und wir sind an der Kreuztonne , wo die Mhchank
steht. Dü sitzt man jedenfalls bequemer, als hier auf dem
Rosen, der niemals garantirt , daß unsere Hellen Gewandungen
keine Wecke erhallten. . . _

1M> da hat er auch schon ihr Rad aufgehoben, faßt das
seinige und schiebt beide in den Wald hinein , damit ein etwa
Vorübergehender sie nicht sieht- 1M> nisntott dann einfach Theas
Arm — fo'n Frechdachs — und zieht sie mit fort.

Und auf der Bank erzählte er nun . Er habe einmal dm
sanften, füllen Mond lieben gelernt und habe ein anderes Mal
plötzlich die Sonne gesehen. Und die habe ihn derart , v
kt , daß er den Mond darüber vergessen hätte. >£ 16 sie wissen
wolle, wer die Sonne , und wer dieser süße Mond sei —<?"

Sie senkte sofort den Kops. J
„Jawohl ", fuhr er fort . „Sie verstehen mich schon. Und ich

wiÜ mich auch gar nicht entschiilldätzen. Und vorhm, als ich auch
zuerst ifrvte die Înlb-eiai bet Komtesse nachjaigte, da überkam mich
aus einmal die ganze Lächerlichkeit dieser Hetze. Wir vernünf¬
tigen Männer fahren da einer jungem Dame nach, die uns
schließlich doch nur «Macht !- Und diese Erkenntmß ernüchterte
mich. Und da vermißte ich Sie . Und sofort mußte ich umkehren
um mir Ihre Verzeihung zu holen. Wollen Sie sie mir ge¬
währen ?"

Thea gab keine Antwort.
^,Mer , liebste Thea", flüsterte er da eindringlich. „Quälen

Sie sich doch nicht -länger . Jlch habe Sie doch schon genug ge¬
quält . Vergessen Sie doch, was vorgesallen; denn Sie habm
mich ja doch noch stieb."

„W-er sagt das ?"
- Ihre Eifersucht . Older was war es sonst, was Sie vorhin

so erregt , so zornig machte? Und wer eifersüchtig ist, li-öbt. >Die
Eifersucht ist nur der Rauch der Liebe — Thea, ich bitte Sie
inständigst - "

Nun , sie hat ihn nicht lange mehr bitten lassen, da sie sich
doch erkannt fühlte. -

Erst als es dunkel wurde , wachte sie sich aus seinen Um-

bedeutend verschlechtert  und andererseits das pr^
ßische Landtagswahlrecht einwenigverbessert  weste,
soll, sodaß für beide Parlamente ein und dasselbe Wählet
besteht . Man hofft , durch Verbesserungen am preußss^
Landtagswahlrecht die Opposition gegen die sehr erhebst^
Verschlechterung beziehungsweise Beseitigung des bisherigen
Reichstagswahlrechts abzuschwächen. Die preußische Regste,
ung steht diesen Verhandlungen nicht nur freundlich gegen,
über , sie sind sogar unter chrer Mstivirkung geführt werden.'

Man wird gut thun , eine Bestätigung dieser Meldung
abzuwarten , ehe man sie glossirt.

Düs neue Keblausgeketz.
Der „ Reichsanz ." veröffentlicht die kaiserliche Beroch

rrung betreffend das Gesetz über die Bekämpfung der Reblaus.
Danach treten die §§ 3, 5, 9^- 11,13 , 14, Absatz 1, 2, § 15  ^
Gesetzes vom 6. Juli 1904 am 1. September 1904 in Kraß
Gleichzeitig treten die §§ 4, 6, 12 des Gesetzes betreffend die
Abwehr und Unterdrückung der Reblauskrankhest vom 3. FM
1683 außer Kraft , der 8 12 jedoch nur , soweit er nichtZuwider-
Handlungen gegen den § 8 oder gegen Anordnungen mit
Strafe bedroht , die auf Grund der in Kraft , bleibenden Bor-
schriften erlassen sind.

Der Fall ülirbacft.
Das Leipziger Tageblatt veröffentlicht an leitend«

Stelle unter der Ueberschrift : „Herr von Mirbach vor dem
Reichsgericht " einen Artikel , der darin gipfelt , daß Herr von
Mirbach seinem ehem . Mündel,Prinz Friedrich -Maria V.Sayn,
Wittgenstein , um einer Abrechnung in der Vermögensangele,
g.nheit des Prinzen vorzubeugen , die Standeserhöhung sei¬
ner damaligen Braut zur Prinzessin versprochen habe.

Das „ Leipziger Tageblatt " ist ein streng konservatives
Blatt , das sich wohl hüten wird , eine solche Behauptung aus-
zusprcchen , wenn es nicht die Beweise dafür hat . Es gewinnt
immer mehr den Anschein, als solle Herrn von Mirbach doch
noch Gelegenheit geboten werden , demnächst in den „wohlver.
dienten " Ruhestand zu treten.

Deutrdi-Südweftafrika.
Aus Anlaß ihres tapferen Verhaltens im Herero -Aufitan.

de haben folgende Angehörige der Schutztruppe preußische
Orden  erhalten : Den Rothen Adlerorden 3. Klasse mit
Schwertern und der Königlichen Krone Hauptmann Franke;
kn Rothen Adlerorden 4. Klasse mst Schwertern : die Haupt-
leute von Koppy und von Burgsdorff , Leutnant a . D. von
dem Busscho-Jppenbürg , Generalvertreter der South African
Territories Ltd ., und Stabsarzt a la suite, Dr . Kuhn ; den
Rothen Adlerorden 4. Klasse am weißm Bande mit schwarzer
Einfassung Stabsarzt Dr . Hummel ; den Kronenorden 4
Klasse mit Schwertern die Oberleutnants Böttlin , v. Zülow
und v. Nathusius (letzterer Reserve ) , die Leutnants Leutwein,
Merensky (Reserve ), Gustav Voigts (Landwehr , Kausmcuw
in Windhuk ) , Hauber (Farmer , Leutnant z. D .) und der
Kriegsfreiwillige Oberlandmesser und Vorstand des Vernich
sungswesens Georgens . Dazu kommen für eineAnzahlUnterof-
fiziere und Rester Militär -Ehrenzeichen erster und zwmtst
Klasse und (wie bereits gestern erwähnt ) für den alten Hot-
stntottenkapstän Hendrst Witbooi und den Unterkapitan Sa-
n.'uel Isaak die Kriegerverdienstmedaille 1. Klasse in G^ - ll»
einen eingeborenen Vormann dieselbe Medaille 2 . Klasse.

Berlin , 3. August . (Tel .) Dem L.-A. wird aus Erin-
diongoahere von gestern gemeldet : General von Trori
besichtigte nach seinem Eintreffen bei der Abthestimg AmiM
d,e Truppen und fand ihren Zustand sehr befriedigend . xa-
gegen ist bei den aus Deutschland emgesührtm Pferden m
folge des ungewohnten Werdeganges , des scharfen Graspu-
lers und der dürren Luft viel Abgang.

Der Streik der Wiener liaitfuhrwerkskutfdier_
wurde dadurch beendet,  daß den Streikenden von 12»
dingungen 9 bewilligt wurden , darunter 25 Sivonm
mallohn , Sonntagsruhe und Aushören der Stallwache ^
Forderung auf Einführung einer llstündrgen ArbeWzeü -1
wie einer Kündigungsfrist bleibt einer kunftrgen Verernow
uug Vorbehalten ..

aimungen los und meinte trocken: „Man wird uns vermißt he¬
ben, was soll man von uns denken?"

,Mei ruhig mein Lieb, die Geschichte wallen wir gleich ha¬
ben. Tu hättest mst deinem Rade doch sowieso nicht fahren
können."

„Nun ja , aber du doch, — du mußtest wenigstens allein Vor¬
fahren ." , .

„Fällt mir gar nicht ein .Jch begleite dich.^Mein Pnm-
mvtikreifen ist eben auch geplatzt. Paß nur ans !"

Und ritsch — und er hatte mit seinem Taschenmesser seinen
Reisen durchschnitten.

, ,jSo , nun soll einer etwas argwöhnen . Gegen die Miß¬
gunst der Verhältnisse, die das Platzen unserer Reifen herbei-
fühvte, können wir doch nicht, was ?"

Aus dem Schlosse war man wirklich schon in Sorge mn die
beiden. Aber Arno erzählte so harmlos ihr Mißgeschick, daß
niemand einen Verdacht schöpfen konnte? Erst als Kouiteß Gre-
the einige Monate spater, zu Weihnachten die V-erlobungskar-
ten Theas erhielt , da dachte sie an die geplatzten Reifen und hatte
so allerhand Vermuthungen . >

Doch sie war so vernünftig , die für sich zu behalten-

Kleines Feuilleton.
Die violette Prinzessin . Die Prinzessin Ehimay , die bekannt¬

lich vor vielen Iahen mit dem Zigeunerprimas Rigo durchge¬
brannt ist, hat sich vor einigen Wochm aus km italienischen Kon¬
sulat in Paris mit einem Italiener namens Ricci-ardi , dem Sta¬
tionsmeister der Vesuvbahn, verheirachet. Die Prinzessin lernte
Ricciardi kennen, als sts mit Rigo ans dem Vesuv_war . Der
Italiener gefiel der Prinzessin Ehimay so gut, daß siemit  ihm
nach Paris abr-eiste und Riga im Stiche ließ. Gegenwärtig hält
sich Prinzesstn Chiwvy in London auf , um ihrem Gesicht wieder
das normale Aussehen geben zu lassen, <sie hatte nämlich, um
stets rotlhlwaugig auszusehen, einen Farbstoffs unter die Haut ge¬
spritzt. Di,eser Farbstoff aber veränderte sich chemisch und ist
jetzt violett geworben. Die Londoner Aerzte sollen nun diesen
Farbstoff wieder entfernen . Prinzessin Ehimay empfing einen
Londoner Korrespondenten, wobei sie eine Maske trug , und er¬

zählte ihm von ihrem neuen Gatten , der gerakzu S“
Modell männlicher Schönheit sein soll. Rigo hat sie nne
liche Rente von 50,000 A  ausgesetzt . sroritiittf

Der Zystnderhut macht Leute. MEruim ttagen
Zylinderhüte ? Diese Frage wird augenbltcKtch w oer „
don-er Presse erörtert , und es scheint, als Hb sich w 1
scheu Herrenwelt so etw-as wie eine Revolution gegMore!
bedeckung, die bekanntlich bis jetzt in diesem Lande ‘
et)en der Respektabilität ein unumschränktes
hat , vorlbereite. Ein Korrespondet schreibt einer
Zeitung über dieses Dhyma: „Der Zylinderhut ist der .
der Liebe für die Sünden und MaiMl des Kopses. A'
röhre bedeckt alles , ton der Charakter eines MstnnW ^ ß.
mehr einwaudsfrel ist und seine Nebmpienschen ihn oylpcher
tra -um jat betrachten an'fangen, so laßt ihn nur «inen
tragen und dos Mißtrauen wird sich zerstreuen wie
vor der Sonne . Wenn die Natur einen Menschen die g
Gaben zu knapp bemessen hat, der Zylinder gleicht ^
aus . Ten größten Einfluß aber übt der Zylinder ^ aus
dit des Mannes aus . Der Mann mit einem g^ dhMcve^ ^
Hut muß bei allen seinen Käufen Kassa zahlen — der ^
des Seidenhutes erhält Kredit . Man komme nur be¬
eiltet Mütze aus dem Kopfe in ein Hotel, niemand wiro .
eilen, km Fremdling entgegen zustürzen und nach
scheu zu fragen , dem Manne mit dem „hohen Hute c®" twg?n.r
sich die Arme . — Jawohl , es zahlt sich, ein-en 3 ^ «^ ä« ^ her-
Wenn ein Mann erst groß und, was die Hauptsache >15. wfln
vertagend anerkannt ist, dann kann er tragen , was er "
verzeiht ihm seine „Exzentrizitäten ." Aber so lange dies 1 £lt,
Fall ist, muß jeder „anständige Mensch" dm ZyltNvsr . ^ eC
Er kann ein Prahlhans - ein Hochstapler, ein
gar ein Betrüger sein — so lange er nur einen ^ - ^jcht
kcwmt es nicht daraus an . . . Die -Kritik ist ^ ^ er, " hier
ganz unberechtigt , denn thatsächlich ist di« Zyllnder-W'
schon so weit gediehen, daß „einen Zylinder tragen Fl ■
bedeutend geworden ist mit „ein Gentlsman sein. #

Für die „Uebelnohmer", die keinm Einwand verwu»̂ feje
eine neue Bezeichnung erfunden worden : „Der l >ta Kn-
reine AutomatenschokÄade." Warum ? „Bei dam gering!
Wurf ist er auch schon aus dem Häuschen."
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Frankreich und der Vatikan,
,. .vb  s er  französische Botschafter beim Vatikan Mr. Ni-

^ - Mai von seiner Regierung einen längeren
i01  Verhielt und Rom verließ, ist nun der Botschafter des
Uclauv cr ran fretcf,, Lorenzelli,  von Paris abgereist,
d^ hin die Pässe zugestellt werden konnten . Die französisch«

Hiicird Franzöiiicher Botfchafter beim Vatikan.
Aeaiemng wird die aus die Trennung des Staates und der
Knche bezüglichen Gesetzesvorlagen sofort ausarbeiten lassen.
Somit dürfte das bestehende Konkordat die längste Zeit ge-

^ " Âuŝ Rom , 2. August , wird gemeldet : Das französische
^Mpen und die Fahne auf dem französischen Botschaftsge-

hiiude beim Vatikan sind gestern entfernt worden . Von heute

Monsignore üoronzelli, päpstlicher(Hunzius in Paris,
ab dient das Botschaftsgebäude nur noch als Privatwohnung
bis zu dem Zeitpunkt , wo die französische Kammer endgültig
die Aufhebung der französischen Vertretung beim Vatikan be-
Wossen hat.

Zur Ermordung Plehwes.
Nach polnischen Blättermeldungen haben anläßlich der

Ermordung Plehwes vorgenommene Haussuchungen der rus¬
sischen Polizei ein ungemein reichhaltiges Material in die
Hände geliefert . Aus den Vorgefundenen Papieren geht her-
Kr, daß ganz Rußland von geheimen revolutionären Gesell¬
schaften förmlich unterwuhlt ist, deren Organisation selbst die
jachsten Kreise bis in die unmittelbare Nähe des Thrones ein¬
schließt. Das oberste Ziel der Revolutionäre ist, den Zaren
M Verzicht auf die Alleinherrschaft und zum Erlaß einer
freisinnigen Verfassung zu zwingen . Die Regierungskreise
smd überzeugt, daß Rußland sich am Vorabend einer Revolu¬
tion befindet und daß nur außerordentliche Maßregeln den
Arsbruch einer solchen verhindern können.

Kongreß russischer Terroristen bei Senk.
lieber einen in größtem GeHeimniß zu Genf abgehalte-

>>rn Kongreß russischer Terroristen wird folgendes berichtet:
23. Juli bemerkten Genfer Polizisten das geheimnißvolle

Treiben eines Fremden . Dieser wurde beständig bewacht , da
Knicht im Hotel abgestiegen war . Am nächsten Tagd begab
^ sich zum Chef des Polizeidepartemenis , Staatsroth Odier,
und beklagte sich, daß er beständig von genferischen Polizisten
dsrfolgt werde . Er selbst, erklärte der Fremde , sei ein rus.
Äscher Geheimpolizist und befinde sich in Genf , um einen Kon¬
greß russischer Nihilisten zu überwachen . Dieser Kongreß
terde aber nicht in der Stadt Genf oder Umgebung stattfin-
R , sondern an der Grenze 14 Kllometer von Genf , auf dem
dkbiet des savoyardischen Dörfchens Chens , einige Meter ent-
skrr.t .vom genferischen Dorfe Hermance , Dort befinde sich
ffs Villa eines russischen Terroristen namens Hermann oder

Man gab dem russischen Polizisten zu verstehen , daß
* in Genf nichts zu thuu habe und daß die genferische Polizei

Pflichten ohne fremde Einmischung Nachkommen werde.
Mem ist dev russische Spion verschwunden . Aus den wei.m  diskret gemachten Nachforschungen ergab sich, daß wirk.̂.
M im Dörfchen Chens vom 24 . bis 29 . Juli ein von 50—60
fischen Terroristen besuchter Kongreß stattgefnnden hat.

D wenige Tbeilnehmer kamen von Genf , die meisten hatten
Bahn von Paris aus den Weg über Thonoü eingeschlagen,

r ’bere, von Rußland oder Deutschland kommend , stiegen in
^schweizerischen Stationen des Genfer Sees ab und wurden

Abends mit Motorboot nach Chens transportirt . Die
M ^>ndlungen sollen fünf Tage und Nächte gedauert haben.

wurden , der „Frkf . Ztg ." zufolge , plötzlich abgebrochen.
^ von Genf aus die Nachricht über den Tod Plehwes eintraf.
^ diel man über die Beschlüsse erfahren konnte , sollen näch»

verschiedene revolutionäre Aufrufe in Rußland verbrei-
ff werden

vsutkcklonck.
L ^ ofia , 2 . August . Ein junger Mann versetzte dem Prä¬
gten der Sobranje . Petkow , mit einem Stock einen Hieb
-° kr den Kopf.  Die Verwundung ist nicht schwer, der
^täter wurde verhaftet.

Paris , 2. August . In Cluses wurde in der vergangenen
Nacht das Fabrikgebäude der Firma Crettez neuerdings von
einer Anzahl Personen angegriffen.  Sie bewarfen die
ausgestellten Posten mit Steinen . Diese gaben schließlich
Feuer , doch gelang es ihnen nicht , die Attentäter festzu¬
nehmen.

Brüssel , 3. August . Sämmtliche Glasfabriken des Be¬
zirkes Charleroi , ausgenommen zwei , verkündeten die A u s »
sperrung  ihrer Arbeiter zum 31 . August wegen des schlech¬
ten Geschäftsganges , sowie wegen der seitens der Arbeiter be¬
reiteten Schwierigkeiten . Infolgedessen sind zunächst über
zehntausend Arbeiter brollos.

Ruhrepidemie . Man melfoet beim B . T . aus Esseu, 2. August:
In der Gemeinde Harpen ist die Ruhr epidemisch ansgebrochien.
Bisher sind behördlich 70 Erkrankungen gemckdet worden.

Folgen der Trockenheit. Aus Dresden , 2. August, wird uns
gemeldet: Die säUisch ° böhmische Dcumpffchiffahrtsgesellschast
stellte wegen des niedrigen Wasserstandes der Elbe gestern ihren
Verkehr ganz ein.

Großfeucr . Das „B . T ." berichtet ans Stettin : In Mar-
Witz bei Fiddichow äscherte ein Feuer zohlreichie Gchöfte ein und
vernichtete die Erntevorräthe.

Brand in der Notredmne -Kirche. Man meldet uns aus
Paris , 2. August: GDern entstand in der Rotredame Kirche in
Laval eine Feuersbrunst , weiche einen Theiil desChores zerstörte.

Erdbeben , Im Revircmont sFrankreichj wurden gestern
mchrere Erdstöße verspürt . Auch im oberen Rhonethal wurden
solche mit unterirdischem Getöse wahrgenommen.

In Borislaw , wo der Arbeiterstreik in den Peiroleumgru-
ben noch andonert , brach in einem Schacht, der infolge des
Streiks außer Betrieb steht, gestern Wend ein Brand aus , der
einen BohrthurM und mchrere Cisteruen Rohöl vernichtete. Das
Feuer war offenbar böswillig angelegt worden.

Ein enttäuschter Ansstellungsbesucher. Es war im ailkohal-
freien Restaurant zum Jungbrunneu zu Düsseldorf, vorn Volks-
muud die „Lattenburg " genannt . Herein tritt ein bergischer
Bauer , der es sich in einem stilisirten Stulhl so bequem wie mög¬
lich macht. „Gövvt mech e Mas Bier !" sagte er zu dem feinbe-
frackten Kellner, der mit spitziger Zunge erwiderte : „Bedauere
schr, Bier haben wir nicht!" „Dann dcht mach e Körnche! -
„Bedauere , Schnaps führen wir auch nicht!" — „Wat e Körnche
hat ehr och nit ! Tenn gävvt mech zwei Zigahre !" — „Zigarren
führen wir auch nicht!" — „Die Köhls hant die Konzession nit
gekräge!" sagte dos Bäuerlein und sah das Haus mit mitleidi¬
gem Lächeln an, als er den Jungbrunnen kopfschüttelnd verließ.

Einer derer von Plehwe . Aus Wien wird mitgetheilt : Das
tragische Ende des russischen Ministers v. Plehwe bringt mir,
so schreibt ein Hiesieges Blatt , ein Drama in Erinnerung , das
sich Anfang der Cechzigerjahre in Königsberg in P . als ich da¬
selbst stndirte ereignete. In jener Zeit spielte dort der preußi¬
sche Generalleutnant v. Plchwe eine große Rolle , zumal er
auch, wie ich glaube Platzkommandant war . Ob und wie. er mit
dem russischen Namensvetter verwandt war , weiß ich 'nicht; in
einer HinisicK gilich er ihm aber , nämlich in der Unlbeliebcheit
bei seinen Untergebenen. Auch in seinem mrgsten Familienkreise
kam es dahin, daß sein Schwiegersohn , der Rittergutsbesitzer
^rdmieTiTeiutnGtttv. Jachlimmn (ich glaulbe cvuf Kru^lonkenj sei-
neu Besuch nacht annvhjm. Die Folge war ein Pistolenduell un¬
ter schwersten Bedingungen ; v. Plehwe , der als Beleidigter den
.ersten Schuß hatte, zerschmetterte seinem Schwiegersöhne die
Kinnlade und trotz dieser furchtbaren Verletzung trat v. Jach-
mann festen Schrittes vor und streckte seinen Schwiegervater
durch einen gezielten Schuß mitten durchs Herz todt nieder.
Die Tochter hatte von Anfang an für ihren Mann und gegen
ihren Vater Partei ergriffen.

Streikende Geheimpolizisten. In der Gerichtswelt von Mvr-
seille .herrscht eine gewisse Aufregung infolge der Haltung der
Geheimpolizisten, dile fast ganz ihren Dienst eingestellt haben.
Die Ursache dieses Ausstandes , der vorlänfg noch latent ist, be-
sieht darin , daß gegen einige Beamte dieses Dienstes gerichtliche
Verfolgung eingeleitet ist, weil sie vor 14 Tagen Rühestörer
während einer. Sitzung des Gomeinderathes verhaftet hatten.
Diese wurden, wie behauptet wirb , auf Schritte von einflußrei¬
chen Politikern freigelassen und strengten Klagen gegen die Ge¬
heimpolizisten au . Wegen dieses Vorgehens hat sich eine tiefe
Mißstimmung aller Polizeibeamieu von . Marseille bemächtigt,
und die Geheim- und Gerichtspolizisten sind die ersten, die ihr
kräftigen Wsdrnck gegeben haben. Angeordnete Verhasiungm
haben wicht vorgenonMen werden können und der Oberstaats¬
anwalt hat einen Untersuchungsrichter bestellt, u>m der Sache
aus den Grund zu gehen. -

Ein pikanter Druckfehler war jüngst auf dem Personenzet-
teil eines süddeutschen Kurtheoters zu lesen. Es hieß da nach An¬
gabe des Ortes derHandluug des bctr . Stückes eines älterenLust-
spiels: „Zwischen dem zweiten und dritten Akt Hegen sechs in
Wochen . . ." Was werden die weiblichen Badegäste resp. die
Tl^ aterbesu Herinnen zu diesem merkwürdigen typographischen
„Zwischenfall" gesagt haben!

Daß eine Lokomotive verloren geht, dürste , so schreibt man
der „T . R ." aus London, nicht allzu oft Vorkommen; in Eng¬
land ist ober kein Ding unmöglich, und da hat es jetzt thatsäch-
lich eins Eifenbohngesellschvst fertig gebracht, eine ganze Loko-
motive zu verlieren . Wie , ist vorläufig noch ganz räthselhast.
Die London and SonthxWestern Railway Company ist die glück-
liche Verliererin . Die Direktion der Bahn hat auf allen ih¬
ren Bahnhösm und auf allen Nebenlinien Nachforschungen an¬
stellen lassen, aber bisher ohne jedes Resultat ; die Maschine ist
verschwunden. Man Hot immer noch die Hoffnung , daß sie ir-
geudwv in einem Schuppen einer Nebenlinie in Cornwall steht,
wo bekanntlich noch ziemlich vorsinchfluthliche Berhältnisic Herr-
schen; aber jedenfalls sind auch dort vorläufig die Nntersuchun-
gen resultatlos verlaufen . Man hat gemeint , es sei vielleicht
möglich, daß die betreffende Lokomotive umgetaufk worden ist
oder eine neue N.nmmer erhaltm hat , und daß man dann vergoß
die alte in den Büchem zu streichen, aber die Direktoren der
Gesellschaft holten das für vollkomlneu ausyesch,losten. Die Herren
sagten übrigens , daß ihnen schon öfters einmal ein Wagen ab¬
handen gekommen sei, aber eine Maschine hattm sie bisher noch
niemals verloren.

Ens der Umgegend
k. Naurod, 2. August. Nachdem die Vereins feste  nun

alle glücklich verlaufen sind, beginnt wieder die innere Thätig-
keit der einzslnen Vereine , jso wird der Gawerbeverein jn
nächster Zeit einen Vortrag halten lassen und dabei den Bericht
der Generalversammtlung in Nassau entgegennchmen. Der
Mänuergesvmgverein hält nächsten Samstag , 6. AuMst, seme
Hauptversalmlmluug mit folgender Tagesordnung aib: Beruht
be* Präsidenten , desgl. des Kassirers , Wahl der Rechnungsprü-
fer, NeMv-aihl Vorlandes , Der bisherige Prä 'sürent, Herr
Schleunes, der dqm Verein seit 8 Jahren Vorstand und der den
Verein nach innen und außen würdig zu vertreten verstand, hat
eine Wiaderwahl entschieden abgelehnt . Nun gilt es, Ersatz zu
suchen für solche Kraft . Es ist der Inhaber des Schriftführer-
Postens zum Vorsitzenden in Aussicht genommen. Da n̂nn ^der
SchrWührerposten auch ein bedeutender ilst, so nmß für diesen
Posten ein Mann gesunden werden , der dam entspricht.

no Holzhausen, ü. d. A., 2. August . Hier beging gestern Mrt-
tag ein aus Steckemroth gchüriiger bei einem hiesigm Schmiede
in Lohn stehender 17jähriger Junge Selbstmord.  Der be-
dauernswerthe Junge stürzte sich mit einum langen Celle um dm
Hals von dem sog. Hahnemgebälk in die Scheune herab und brach
bei dem Sturze das Genick. Das SDMi der gräßlichen That ist
noch nicht aufgeklärt.

* Mainz , 2. August. Am alten Winterhafen sprang gestern
Wend ein hiesiges Mädchen ins Wasser,  konnte aber ge-
rettet w-eriden. M <l.n brachte es ins Spitul .^ Die Motive der
That sind nicht bekannt . — Eine am Schillerplatz wohnmde
Frau , welche ein Zimimer verlmiethet hat , ^wollte am Sonntag
Morgen dieses aufrälimnen. Auf dem Tische lcig ein Papier,
in welchem sich anscheinend werthloses Pulver oder Asche be¬
fand, das die Frau ins Feuer warf , Dadurch entstand ' ein«
Explosion,  wodurch die Frau mehrere Brandwunden erlitt.
Die Frau hatte unbetvußt Miießpulver in den Ofen gemorfeu.

xx. Limburg , 2. August. Der Eisenbahnkesselschmied Phi-
lrpp Ludwig  lgeb . am 23. Februar 1834 zu Miehlen b. Na-
slättenj wurde in Anerkennung seiner 40jährigen Dienstzeit das
„Allgemeine Ehrenzeicheir" verliehen . Die Ueberreichung dieser
Auszeichnung evfolgte heute im Beisein der Beamten und äl-
teren Arbeiter durch den Vertreter des Vorstandes der Kgl.
Werkstätten-Jnspektion Herr Regterungsbaumeister Israel in
feierlicher Weise.

Wiesbaden , den 3. August.

Fürsorge. — Sommerfrische für Pferde . — Sommerfrische für
Arbeiter . — Der verspeiste Strohhut . — Sturm aus

A-„Bort Arthur ".
Wir Habens heute chaksächlichso herrlich weit gebracht. Bei

uns ist alles da. Es wird für jedes G êschöpf in ausreichendM
Maße gesorgt. Mr Hunde und für Katzen ist man seiteus der
Eigenthülmer eifrig bemüh:, alle möglichM Erleichterungen zu
treffen^ Wmn der Eigenchühner nicht — wie man meint — ge¬
nügend sorgt, dann finden sich andere wohlthätige Freunde des
armen Viches . Und namentlich der Thierschutzverein sorgt in
weitestelm Maße für das W-chl und Wche unseres Hausgechiers.
Längst schm hat man für Esel und Pferde Sirchhüte ange-
schafft, damit dem Vieh die Sonne nicht auf den Schädel brennt.
In neuerer Zeit hat man sogar, wie in den Zeitungm zu lesen
war , seitens des Thierschutzvereins eine S ommerfr is che
für Pferde  eingerichtet . —- Das mag ja nun alles gairz gut
und rocht schön sein. Die uneigennützige Opfeywilligkeit der
betresfendm Damen und Herren , die unsere Hausthiere gegen
allerlei Unbill schützen wollen, ist aus jeden J-all hoch anzuer-
kmnen und es gereicht jedem zur doppelten Ehre , wenn er sich
des Viehes erbarmt . Aber — leider muß hier ein dter einge¬
setzt werden — man kann der ganzen Sache auch noch eine an¬
dere Seite abgeminnen . Ueber dem Bich soll bekanntlich der
Mensch stehen, dmn er ist doch die „Krone der Schöpfung".
Wenn man nun von einer Sotnimersrische für Pferde hört,
dann wird man allerdings unwillkürlich an die vielen, vielen
Arbeiter erinnert , die im Schiweiße ihres Angesichts ihr Brot
verdienen muffen, jahraus , jahrein . Ohne Unterbrechung, ohne
Rast. Sie muffen allerdings Manchmal — sit venia verbo —
arbeiten wie die Pferde , aber am eine Sommerfrische
für Arbeiter — komischer Gedanke, was ? — hat wohl nach
niemand gedacht.

Man wird ja nun einweniden wollen, daß es für unsere
minderbemittelte Bevölk-erung an allerlei Wohlchätigkeitsein-
richtungm keinesw'egs fohlt. Zugegeben. Dies sind aber alles
Stätten , wo der Minderbemittelte erst dann hingchen kann,
oder besser hingeschickt wird , wenn er in dem harten Kampf ums
Dasein aufgebraliÄcht ist. Man müßte aber eigentlich dam Ar¬
beiter Gelegenheit geben, daß er sich — in diesein Falle minde¬
stens ebenso wie das Pferd — in der Sommerfrische erholen
kann. Mer — leider , leider — bis es dahin kommt, wird noch
mancher Liter heißes Wasser aus der Quelle des Kochbrunnms
hervorsprndeln.

Bei dieser Gelegenheit muß auch eine Keine heitere Eplsod«
znm Besten gegeben werden , die sich dieser Tag« ereignete. Bor
einqm Lostfuhnwerk gespannt sichen da in einer der
straßen ein Paar sihwere Zugpferde . Der Wagen war nnbe-
laden und der Führer des Geschirrs nahm in dem Restaurant
einen Labetrunk . Die Arbeit war offenbar erledigt. ^ Elegisch
stchm die beiden Rosse neben einander und hängen trübselig die
Kopse, die mit zwei reizenden hochgeWackirten Strohhüten ber-

-ziert waren . Und die Sonne , sie scheint herab auf Menschen
und Thier . Dos frischlackirte Stroh strahlt unter der Hitze cher
Sonne einen verführerischen Dust aus . !Während die une Ro-
sinante melancholisch und stuanpssmmig auf den Erdboden nt«d«»<



4. August 1904. > Nr . 180.

blickte, fuhr beim nebenan stchenben Gaul der süße Strohhntbust
gar lieblich in die Ilüstmn . Langsam, ganz langsam und be¬
dächtig hob er sein Haupt . Er beschnubbert die Behauptung
seines Leidensgefährten und bemerkt dabei sshr deutlich, daß
das Ganze schließlich ein leckeres M/ahl abgeben würde . Schließ¬
lich riskirt tx ’ä.  Der andere hält still. Und binnen kurz«
Zeit war der ganze schöne Strohhut abgefress-en. Sic trvusit
gloria Mundi! So vergeht die Herrlichkeit der Welt und die
beste Absicht der Menschen ist an den Gelüsten dieses Pferdes
zu Schauben geworden.

^ Um nun nachmals auf die im Anfang erwähnten SoMMev-
frischen zurückzukom/mm, so hat uns ein Freund unseres Blat¬
tes die Freuden und Leiben, die er dort auszusteheu hat , in den
grellsten Farben geisschildert. Er klagt über alles mögliche. Un¬
glücklicher Weise ist er nun auch nach an einen Ort gerathem,
wo eine Anzahl kinderreiche Mütter mit ihren Sprößlingen die
Ferien verbringen . „Ist es schon", so schreibt er, ,Mit der Dag
und Nacht nicht stille stehenden Zunge der Frauen kaum zum
Aushalten , so Wninem einem die lieblichen Rangen geradezu zur
Verzweiflung bringen . Des Morgens von 4 Uhr ab bis weit
in dm Vormittag hinein wird aus der Veranda unter meinen
Fenstern ständig Kaffee getrunken . Tabei wird natürlich in ent¬
sprechend lauter Weise eine Unterhaltung geführt, gakichmt und
gelacht, daß man davon laufen möchte. Und am Abend wird
bis gegen Mitternacht auf der nämlichen Veranda unter meinen
Fenstern wieder über die undenkbarsten Sachen konversirt, na-
türlich auch so laut , daß man nicht schlafen kann. Und nun die
Sprößlinge ! Neuerdings spielen sie Japaner und Russen. Einm
Men Holzbau haben sie als sturmsähige Feste ausersehen , nach-
bsm sie den erstm Buchstaben, bas A weggeftrichem und das
Wort „Arthur " hinzugeschrieben haben. Orthographisch ist dies
„Bort Arthur " zwar nicht ganz richttg, aber dies kümmert die
hossmungAvolleJugend nicht, den Sturm auf die Feste so laut
als nur irgend möglich auszuführen ."

>So, in dieser Tonart klagt der Mann nun weiter , bis er
am Schlüsse doch zu dem Ergebniß kommen muß : „Die Som¬
merfrische ft doch schön!" —fiel.

* DK Erlaubniß zum Tragen nicht preußischer Orden und
zwar des Ehrenkreuzes des Großhmzoglich Hessischen Verdienst¬
ordens Philipps des Großmüthigen wurde Herrn Komlmmzim-
rvth Eduard Bartling  zu Wiesbadm und des Ritter¬
kreuzes erster Klasse desselben Ordens Herm Grubenbesitzer
Theodor Fehr  M Wsesbvdm ertheilt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gblassm: Maarßen.  Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
Minutengespräch beträgt 2 JL

*  Was ist Wurst ? Die Frage , was Wurst ist , hat das Ber¬
liner KwmMergericht vor kurzem so beantwortet : „Wurst ist
stets ein Ggmisch von Fleisch, Fett und Gewürzen." Diese Er¬
klärung schien den Metzgern zu klar. Aus dem Fleischerver¬
bandstag in Nordhausm wurde mächtig gegm diese Begriffsbe-
sttmMnng geredet. Die Geheimnisse der Wurst , so klang es ans
dm Rediein, sind überhaupt nur dem Metzger bekannt, nur die¬
ser weiß, was „Durst " ist. Nach längerer Auseinandersetzung
wurde dem Berbvndstag folgende „Begriffsbeftiwimung für
Wurst " zur Annahme empfohlen:

. „Wurst ist sowohl ein Naihrungs- wie auch ein Genußmit-
kel, dessen Zubereitung und Zufvmtmensetzumg je nach dm An¬
sprüchen der Käuser , der Zeit und wann dieselbe hergestellt
wird , der Landessitte, des Ortes der Feilbietung und der Zu¬
bereitung verschieden ist."

Dieser Antrag stteß aber auf Widerspruch, da böse Men-
schm doch immerhin behaupten könntm, daß „Zubereitung und
Zusamchmschung dm Wurst " unter Umständen auch nicht nach
dm Ansprüchen der Käuser vorgenomfmen, werdm könntm . Der
Vorstand des Flefcherverbandes setzte deshalb eine andere Re¬
solution über dm Wurstbegriff auf, die folgende Fassung hatte:

„Wttrst ist nicht nur ein Naihrungs -, sondern auch ein Ge¬
nußmittel , das dm Anforderungen , die an seine Schmackhaf¬
tigkeit und Bekömmlichkeit gestellt werden , in erster Linie
entsprechen muß . Mchgabe der Polizei und Rechtsprechung
kann und darf es nicht sein, in die ortsüblich«, dm Wünschen
des konsuwirmiden Publikums znsagmdc Herstellung der
Würft beschränkend einzngreifen , ihre Ausgabe kann nur in
der Verhinderung unsolider oder betrügerischer Mcmipnlw

'• ttonen erblickt werdm ."
Ojbjwohl uns diese Wurstgeschichte ziemlich Wurst ist, kann

man aus dm Resolution doch nicht erkmnm , was nun eigmt-
lich Wurst ist.. Dm BechätiWNg der Persönlichkeit ist vollstän¬
dig freien Laus gelassm und vmhindmt , daß die gestaltende
Phantasie des Metzgers durch hemmende Bande eingeengt wird.
Man hätte ebmfogut „festlegm" können, daß Wurst etwas sei,
was oben und unten zugebunden  ist . Das Zubindm
vmhindert doch schon zur Gmüge , daß etwas Unrechtes hinein-
kommt.

* Ein Meteör . Heute Nacht % nach 12 Uhr wurde ft
Wiesbaden ein prachtvolles Meteor beobachtet. Dasselbe zeigte
sich als helllelulchtende Kugel und bewegte sich mit großm Schnel¬
ligkeit in dm Richtung von Nordost noch Südwest.

* Gefunden wurdm zwei Weidenkörbe, die mit dm Buch¬
staben Ä. R . B . in blauer Farbe gezeichnet sind. Eigmihums-
ansprüche könnm im Zimmer 20 dm Polizeidirektton geltend
gemacht werdm.

* Anerkennungen für Lebensrettungen . Dem Hafmarbeitm
Jlwkob Hauck zu Mainz wurde in Anerkmnung der von ihm am
5 Mki mit Muth und Enfchlossmheit ausgeführtm Rettung
des Ludwig Dreis zu Mainz vom Tode des Ertrinkens , eine
Geldprämie gewährt . Ebenso dem SchwiMmlchrm Oskar Ebel
zu Mainz , in Anerkennung der von ihm am 29. Mai mit Much
und Entschlossenheit bewirktm Rettung des Gustav Gmlach zu
Mstinz vom Tode des Ertrinkens . Ebenso dem Fabrikarbeiter
Karl Gerber und dem Dachdeckmlchrling Jakob Knoch, beide zu
Lber -Jngeilheifm, in Anerkennung dm von ihnen am 3. Januar
jnit Mjuch und Entschlossmheit bewirkten Rettung der Schwe¬
stern Anna und Miargaretha Weitzel zu Rieder -Ingelheim vom
Tode des Ertrinkens.

* Von dm Anssperrung . Me Unterhandlungen zwischen dm
Unternehmern und Vertretern dm Arbeiter habm , wie aus
Frankfurt bmichtet wird , gestern Morgm 9% Uhr begonum.
Von dm Zimmerern wohntet! dm erste Vorsitzende des Ham¬
burger Cmtralvorstandes Schrvdm und Redakteur Brinylmann
dm Besprechungen bei. Die Maurm sind durch Reichstogsabge-
ordnetm Bömelburg , dm mstm Vorsitzenden des Centralvm-
bands dm Mvurm , und Gauleitm Hüttmann vertreten.

* Walhallatheater . Msorgan, Donnerstag , gelangt „Brudm
Stmubinger " zur Aufführung , Freitag wird „Frühlingslust"
gegeben und Samstag zum 27. Miale „Rastelbindm ", wie schon
bmichtet zugleich Benefiz für Frl . Malkowska. M . Schtvarz
der Komponist und Verfasser dm Operette „Das Ei des Ko¬
lumbus ", welche, wie schon bmichtet, him ihre Uraufführung m-
lebt, ist von dm Frankfurter Päsmengartenkonzmlm hm schon
als Komponist bekannt - '

Wtcsr>a»e»cr 0exer «l»llx §etfet«
* Wühlverein der freisinnigen Volkspartei. Das Sojmpter-

fest der freisinnigm Volkspartei findet nicht wie anderweit ge¬
meldet wurde , am Dvnnmsstag , dm 4. August, sondem erst in
dm nächsten Wochq auf Waldeck statt. Der Tag wird noch be¬
kannt gegeben.

* Die 7. Bezirksvcrsammlnng des Kriegerverbandes des
Reg.-Bczirks Wiesbaden fand am Sonntag im Festsaale dm
Farbjwürke in H ö ch st statt . Die Zahl dm Theiluehmm mag
gegm 100 betrvgm haben. Alle 18 Kreise waren vollzählig ver¬
treten ; sie umfassen 630 Vmeine mit 36^ 22 Mitgliedern . Mit
militärischer Pünktlichkeit müffnete dm 2. Vorsitzende des Ver¬
eines , Hmr Osberstleutnant a . D . von Dettm um 11 Uhr die
Versämmlluny und der Ehrenvorsitzende, Herr Vizeadmiral
Mdnsing Excellenz brachte in kurzm Worten das Hoch <mf dm
Kaism aus . 'Hmr M . Seyberih begrüßte namens des Kreis-
kricgmverbondes Höchst die Kameraden . Hmr Reg.-Rath Dr.
Seidel überbrachte die Grüße des Herm Regiemngs -Präsiden-
tm und theAte gleichzeitig mit , daß dm Kaism dem Fabrikans-
seher Rabehl für dessm treue Mitarbeit am Kriegmverbands-
wesm das Allgcnweine Ehrenzeichen verliehm habe. Nachdem
auch Herr Oberstleutnant Frhr . v. Epnattm die Kameradm
hmAich begrüßt und der Vorsitzende dm iw Laufe des Jahres
verstorbenen Borstandsimitgliedem Rechtsanwalt Bojanvwski sl.
Verbaudsvorsitzmdmj und Hauptmann Wodizka-Homburg eium
ehrenvollm Nachruf gewidmet, wurde in die eigmtliche Tages¬
ordnung eingettetem. »Wir mwähnm hieraus nur , daß ^ dchn
Verband im lchtm Jahre wiedm 29 Vereine mit 1236 Mitglie¬
dern neu zugetreten sind, daß die Jahreseinnahmm Ä.  843.09,
die Ausgaben Ä.  H14.03 bettagm habm und daß dm Vmband
hmte ein Vermvgm von JL  3807.60 besitzt. Als Ort der nächft-
jährigm Versammlung haben sich Limburg und Montabaur ge-
mckdet; gewählt wird Lswiburg. Nachdem sodann Hmr Lberst-
lmtnvnt v. Dettm über dm letztm Abyeordnetmtag des dmt-
Ichm Kri êgmbundes in Hirschbmg kurz referirt hatte, wurdd zur
Nmwahl des Vorstandes geschritten. Anstelle des verstorbmm
1. Vorsitzenden Bojanowski wurde Hmr Oberftlmtuamt v. Det¬
tm und als 2. Vorsitzender Herr Justizrach und Haupilmann a.
D . HeinMann einstilusmliggowählt. Das Amt des erstm und
zweiten Slchrifführms wurde ebmsalls nen̂ bescht und zwar
durch die Kameraden Oehler und Wolfskchl. — Ein Antrag des
Krmses Rheingau , auf Bewilligung von Mitteln zur Erhaltung
und Schmückung der Kriegergräbm in dm Reichslandm soll dem
Landesvmband befürwortet zugehen, damit evmtnell dm Reichs¬
tag darum angqgangm werde. »Ein Antrag des Krefes Wdstm-
burg , dahin zu wirken, daß die Mitgliedm der Kriegervereine
bei den Konttollversammlungen die Vmeinsmütze tragen , findet
in dm Versammlung keine sympachische Aufnahme . Untm „Ver-
schickmes" kam u. A. die Unsitte zur Sprache , Seine » Majestät
bei Leider pass-endm oder unpassenden Gelegenheit anzutelegra-
phieren ; man möge sich in diefm Hinsicht doch einiger Resmve
befleißigm . — Hiermit war dm geschäftlicheDheil der Sitzung
erledigt und Excellmz Mmfing erhob sich znM Schlußwort . Er
dankte allen Theilnehmern hmzlich und cheilte gleichzeitig mit,
daß m demnächst nach Duisburg vmziehm, also wohl keinm
Jahresvmsvmlmllnng des Kriegerverbandes mehr beiwohmm
werde. Er vmalbschiedet sich mit warmen Wortm , worauf Hmr
v Dettm dem Scheidenden herzliche Worte des Dankes und ein
bewegteis Lebewohl Wrnst . — Bei dem Festmahl brachte Excel¬
lmz Mmsing das Kafmhoch ans . Geradezu hinreißend war
auch die Ansprache, mit welcher Herr Reg .-Assessor v. Kardorff
sich an die Versammlung wandte. Er wies hin auf die Bedmt-
ung dm Kriegmvmeine in unfmm Hmtigm , tiesböwegtm Zeit
und wünschte chnen echt biAmarckischen Geist, echte Vaterlands¬
liebe und Bekmntnißtrme zur Erreiihung ihres hohm Zweckes
und ihrm Man Ziele . »Seinem Trinkspnuch aus die Kriegmver-
eine folgte nicht nur begeftertes Hoch, sondern aüch lebhafter,
dem Rednm geltendm Applaus.

oc Wksterwaldklub. Am vmganyenen Sonntag hielt dm We-
stmwaldklub in Eitors seine diesjährige Gjenervlvmsamtnlung ab.
MesMn war von 28 Vereinen , 2 Städten und 2 Landgemeinden
sowie 9 Einzestnitglichern besucht. Dm Vorsitzende Herr Land¬
rath Büchittng von Marienbmg eröffnete die Sitzung mit einem
allseitig frmdig ausgmommmm Kvismhoch und begrüßte die
Erschimenen , besonders den als Vertreter der Stadt Köln an¬
wesenden Beigeordnetm Herrn M . Fuchs. Das vom Schrlst-
führer H-mr Pfarrer Heyn vmsaßte Protokoll Mm die vor¬
jährige Verfaiwmlnng wurde bestätigt, die Rechnungslegung für
das Jahr 1903 von dm Tagesordnung abgesetzt, weil der Schatz¬
meister wegm schlwmm Erkrankung in seinm Fajmilie nicht er-
schienen war . Neu ausgenommm wurdm die Vmeine U-nkel am
Wein , Bürbach , P »fasfmdors, BadfNassau , Grmzau , Hennef
an dm Sieg , Betzdorf, Ehringhausen , Driedorf , Hönningen am
Rhein , Limburg an dm Lahn, Dierdorf , Hmchen und Ober¬
pleis, dis Städte Limburg , Montabaur , Hachenburg, Ems,
DilleMurg , Wicsterburg, Hmborn und Wetzlar und die Landge¬
meinden Korb , Heimborn , Marimbmg und Bach im O . Wi W.
Kreise, sciwie Seltms iM 11. W. W. Krefe . Sodann berichtete
der Vorsitzende daß die Zahl dm Untervereine ans 46, die dm
Einz-cknitgliedm aus 133 angelwachsen sei, die Borarbeitm für
die Mdrkirung für 4 West-»Ost und 7 Nord -Süd -Hauptwander-
ungm durch dm ganzm Westerwald mit Muminintmschildchon
seien soweit gedichen, daß die Markierung in den nächsten Wo-
chm ausgesührt werdeln könnte, es sind insgesoMmt übm 1000
Kilometer zu zeichnm. Eine längme Debatte mffparm sich übm
die in Aussicht genommene Herausgabe einm Monatsschrift für
den Club , schließlich wurde die Gründung dm Zeitschrift ge¬
nehmigt , wenn durch Bereitwilligkeitserklärung dm Untervereine
dm Bezug mindestens 500 Exeimhlare sichergestellt wird , das
Abvimement soll 1 Ä.  per Jahr kosten. Ueber die Herausgabe ei¬
ner nmen Westerwaldkarte resmirte der Schrifkfühvm ausführ¬
lich. Dm ausscheidenbe Schriftführer wurde durch Zuruf iu den
Vorstand wiedergewäW . Dm SchotzMeistm Postverwaltm Wörs-
dörfer in Ransbach hat mit Rücksi»cht auf vielfache Erkrankungeu
in seium Familie gebtten , ihn von diesem Amte zu entbindm.
Dm Vorsitzende gibt dem aufrichtigen Bedauern über diesm Ent¬
schluß Ausdruck und schlägt vor , Herrn Wörsdörfm als Zeichm
dm Dankbarkeit für seine 14jährige Dhättgkeit als Schatzmeister
zum Eheumitglied zu mnemndn. Me Vmsämmbung entspricht die-
sem Vorschläge einstimmig und wählt zum Schatzm-eistm Herrn
Postverwaltm Bay in Marienberg . Für die Gen>eralvmsamMlung
1905 wurde HiachenbUrg bestiwmt. Als Deputirter für dm in
Heidelberg stattfindmden dmischm Touristentag wird der Vor-
sitzenibe gewählt, als «Stellvertretm Herr Obmförster BnrL-
Montabaur und Herr Bürgmmeistm ĜierlichsDillmbUrg.

* Kunstsalon Bangm , Taunussttaße 6. Die AuMstonsstel-
lung wurde soebm noch um folgende Werke verNrchrt: Collektton
K OttosWiesbadm ^RM „Bläsm ", „3 Köpfchm", „Christus ",
„Kämpfende Hähne", „Römischer Knabe", „Mei Blummstücke",
„HiMimlisthe und irdische Liebe" (Capie nach Tizians , „Staal-
meestms" sCopie noch Rembra .ndts, sowie dreizehn Porträts,

* Im Friedrichshof wird, wie aus dem Jnsmatentheil er¬
sichtlich ist, morgen Donnerstag und Freitag , den 4. und 5. Au¬
gust ein Konzert dm Kapelle des Rheinischm JäglM-Ba-taillons
aus Schlettstadt ahgehaltm werden

18.

* Am Kaiser Wilhelm-Dmkmal wurde hmte
von einem altm Kriegsinvaliden aus Stolz in Poimwe^
Korrihlumeukranz nicdergeleigt.

gr . Die Beerdigung des aus so schreckliche Weise ums
ben gekommenm Bahnarbeitms Bonhausm fand gestmn""
um 6 Uhr statt. Zahlreiche Beamte und Arbeitm der
Siaatseismbahn göltet dem Verstorbeum das letzte
Mch dm Grabrede legte Hmr Stationsvorstehm Klink im^
mm dm Beamten und Arbeitm eium Kranz niedm. K,
rens verschiedmm Vmeine wurdm Kränze niedergelegt.

sei

* Jlluminattonsabend . Die KurveUwaltung vmanstalte»
eignete Witterung vorausgesetzt, am Samstag diesm Wochê
6. August, Abmds 8 Uhr , wiedm einen dm so beliebt
neu großen Jllluminations -Abende, verbunden mit einchn Dm.
pelkonzerte. Auch diesmal hat die Verwaltung das
kymmm, dm Inhabern von Jahres -Fremdenkarten , Saisoch^
tm und HiLsigen-AbonuemmtK K̂artM freien Eintritt zu
währen , doch sind alle Kartm ausnahmÄos beim Einttttte t>̂
zuzeigen.

* Ein Schwindlmpaar tteibt jetzt wieder him sein llŴ.
sm. Das PärihM sucht schne Opsm in dm Wohnung ^
schwindelt ihnen vor, es habe eine Erbschaft in Hamburg anzn-
treten, zur Reife fehle ihjm aber das nöthige Geld. Eineri*i
Hereingesallmm macht uns darauf austnmksam, vor
Schswindlerpaaröffmilich zu warum.

* .Wenn ein Spitzbube Pech hat. Offenbar von einem Ach
stahl rührt ein Fund hm, dm man am Montag in dm Nähe Hz
Exmzierplatzes machte. Die Geleise dm Flach'schm Pttvatbch,
werdm jetzt verlegt und dabei fand man zwischm den Eise^
hahnschwellen versteckt 262 Stück Wien dm Soci ^A ononWr
des Bains de Monaco & 500 Frank , sämpttlich datirt vm t
AuMt 1858. — Me Papime sind jedmfalls bei irgend einer
Gelegimheit und wer weiß in welchem Jahre von einem Spitz,
buben gestohlm wordm und derselbe konnte die Popimchen sicher
nicht mehr an dm Mann bringm , sodaß m sie vergraben « ß.
te. — Wenn ein Spitzbube Pech hat.

* Grober Unfug. Gestern Nachsmittag wurde die Swi-
tätstwache durch Telephon nach dem Exmzimplatz gmusen. G
sollte daselbst ein verunglücktm Mann liegen. Die Wache rückte
auch aus und suchte dm Platz ab, fand abm nirgends ei»
Vmntnglücktm. Gernfm war die Wache durch das Ttchhm
des Versorgungshauses Zimmmmannsüft . Als man sich ton
beitn Verwalter des Stiftes mkundigte, msuhr man, daß der
Verwaltm von dm Alarmirung gar nichts wußte. Es kg) f.
fmbar eine mißbräuchliche Verwendung des Apparates vor.
Der Vorfall ist zur Anzeige gebracht wordm . Der Dhäter kann
sich auf eine exeawplarischsBestrafung gefaßt machm.

gr. Karambolage . Hmte morgm kurz nach 6 Uhr stieß die
„Elektrische" mit einem Heuiwagm zusammm. Dm Wlagen
wurde umgaworfm und das Heu aus die Goleise gesttMt. Die
Straßmbahn erlitt kurze Zeit Verspätung . Die Sihuld an dm
Vorfall soll dm Führm des Heuiwagms tteffm.

g. Von dm Lokomottdc übmsahren wurde hmte Mittag
kurz nach 12 Uhr aus Station Kurve, wie Mts von dott gewei-
te wird , dm Miaschinenheizm August Garteuer.  Dem Man¬
ne wurden von einm Mngiermaschine beide Beine oberhalb der
Knie abgesährm . Er wurde besinnungslos nach dem Bieb-
richer Krankenhause gebracht. Der Verunglückte soll Familien¬
vater sein.

CH Dm Einbruchsdiebstahl in einam hiesigen Schühwaa« n-
geschäft während dm Nacht vom 10. znm 11. Mlai hatte heute
den Tagelöhner Jacob Ahlbach sowie dm Schlossm Jacob
Becker von him vor die SttafkolMmm gebracht. -Außerdem war
noch ein gewissm August Bibo von hier , welchm sich dm Zeit
im Krankmhatnse befindet, angeklagt. Bei dem Mebstahl fielen
den Diebm an 14 Paar Hemen-Pantoffcln und 8 Paar Kin-
dmpautoffeln in die Hände . Bibo hat ftühm ausgesagt, er hob«
sich mit Uhlbach und Becker zur Verübung der That vmeinigtz
diese seim auch bei derselbm mit in Thätigkeit gettetm . Mlbach
und Becker gMm allerdings zu, um dm Diebstahl geftußt zu
haben. Gestohlm habm wollm sie indeüst nicht. Anfänglich
habe Bibo in ein Spezmeiycschäst einbrechm wollm . Sie»s« û
mit ihm z»n diesem Behuf« in die obere Laniggasse gegangw,
tm sich dort jedoch von Bibo getrettnt . iBald nachhm ŝei Bwo
mit dm Pantoffeln wiedm zu ihnm gestoßen. /Sie hätten die-
selbm unter sich getheilt, sie im Gebüsch an dm obmen Krum»
nad-e versteckt und Ahlbach sei, weil er sich dazu am besten Q« 'ß-
net habe, dazu bestimmt wordm , die Waarm an dm Mann M
bringen . Bald nvchdcjm ex  einige Pantoffeln für A  3 einew
kanntm verkauft habe, sei m in Hwft gmomMm worden. Bv
dm sich widersprechmdm Anssagm der Angeklagtem und bei dipl
FeUm von Thatzmgm hielt das Gericht die Anwesmheft̂ ^
Bibo für nicht wohl entbehrlich und vettagte dahm für Heu«
die Verhandlung.

l3gvl-'8 Gaffel- Nähr-Kindermehl
Perpednnm mobile ist das Beste bei Brechdurchfall. Diarrhi!-
Darmkatarrh, Engl. Krankheitu. s. w. *

Niederlagen: Drogerie O . Lilie , Moritzstr. 12, JL '
Oranienstraße 50.

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , TauuuSstr̂4'

Keine leeren Behauptungen ;"a9tf
daß es keine feinere und wirkungsvollere GesundheitS- und Schönten
Tc'.fe für die zarteste Haut der Frauen und Kinder giett .
Myrrho- TJp -iTTAic 4 Taufende von ärztlichen und anderen
linseife. Erkennungen und die fortgesetzt st«E
Nachfrage, die große Beliebtheit dieser einzig dastehenden Schönhe>» >
Lj'.«" Millionen georauohen
«Myrrholinseife SSTSggSSm
Tube 50 Pfg., bester Hautcrsme, nicht fettend. Myrrholin«PuderV
verhütet und beseitigt Wundscin 1

nn

Zaanvol
(Zahn -Watte)

hilft gegen Zahnschmerzu. ist in
Apotheken, Drogerien, Parfüme¬
rien rc. zu haben. In Wiesbaden
in de» Drogerien: Otto Lilie,
H. Kral ?, Ernst Kocks,
Oskar Sicbcrt , Pictoria»
Drogcrie , Backe LSSklony.

„Herrn W ei d em a n n , Liebenburg. Geben Sie wir
einen Posten Zaanvol zum Wiederverkauf: über das von Jtls
jetzt erhaltene hat sich meine Kundschaft sehr lobend " ‘" '
werde Zaanvol meinen Kollegen empfehlen.

L . . . . (Kreis H . . F. L
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Kunfc kittsratur und Wülenldiaff.
' # A«dree. Wrm Zeit zu Zeit kmnwm aus den noMschen

gMässern Nachrichten von Personen zu uns, welche, näheres
Acr den Verbleib des kühnen Nvvdpoilscchrers Andre« wissen
zollen. Ms jetzt haben sich aber alle die daran geknüpften
Hassnunsen als trügerisch erwiesen. Mn hat, wie bereits ge-

ünärSe.
sterir gemeldet, der Kapitän eines in Trowsö beheimathetsn
Schiffes eine angebliche Flaschenpost von Andrees Polarexpedi-
tion gesunden. Die Flasche, die bei einer kleinen Insel nörd¬
lich von Spitzbergen anfgesischt wurde, enthielt einen von 1898
datirten Brief . Es bleibt abznwarten , ob sich die Echtheit des
Fundes bestätigt.

Strafkammer-Sifjung vom2. fluguft 1Q04,
Unterschlagungvon Briefen etc.

'iom eX!l^ re Qcrt! von Biebrich wurde seit Ostern
IM zeitweillg auf dem Postamte in Biebrich aushilfsweise be-

rl J rit » ^ rf **?* ” lvd'ylich Telegramme ab,
wchrend seit dqm Begrün des laufenden Jahres seine Hauptbe-
chafüMng Ms Entleeren der Briefkasten war . Letztes Frühjahr

Insen vrelftrch Beschwerden ein über das AibhaudenkomMen von
briesen. Von amtsweg.en wurde eine Controlle darüber arme-
°7?ch wer zu bestimmten Zeiten die Briefkasten entleett habe,

dst/ch dicker ergab, daß durckMeg F. uw die kritische Zeit
«ch dieser Richtung khatig gewesen war , wurde eine Leibesvisi-
^ '°n bn chm vorgenomwen, wobei sich 3 Briefmarken oorsan-
^wclche dem Anscheine nach jommr und sonders von Briefen

Iff ^ * ,  ® lt‘e 8olge war die Anordnung einer Durchs
stichmig der Wohnung des inngen Mdnnes und das Ausfinden

Gegenstände, welche sich jn den abhanden gekcw-
In 6 Fällen soll der Ang>

vernichtet, die Briefmarken abgelöst und die
fft f,  W angeeignet haben. Außerdem soll n  4 Blaustifte

£efeteret Thal bestreitet er ; >die bei ihm gesun-
von einem Hcrusirer für 80 Pf.

ffSL r m ,einet  DarMungsweise bezeichnet
n M a- ungün  tige Vermögenslage. Die ^ 2.25, welche

erhielt , hätten nicht zur Bestreitung seiner Be-£2 , Ä tt4i ®",.®™w »> "«iS
vorliegend und erkannte aus 3 Monate

tply 0011  vMMi Monat , welcher durch die Un-

Ernste dagegen erging ein Freispruch.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , bea

4. August:
Meist schwachwindig, heiter, noch etwas wärmer.

«möiVll  1 Weilburger Wetterkarten, welche an der
Mourttusslrak? « "Pl ' $ b " " G e n er a l - A n z e i g er " ,. . us»trat;t 8, täglich  angeschlagen werden.

kstzts
M' Explosion.

-pehcr , Z. August.Jn den Ausrllstungsräumen des 2.
dwerbataillons erfolgte gestern Abend bei der Herstellung
^Sprengmuniticm eine heftige Explosion.  Ein Thest
dek ^ ^ llmunition kam zur Entzündung . Der Raum wur-
8 vllständig demolirt. Der Unteroffizier Suppinger und
MPwniere Müller und Holtermann wurden schwer ver-

^ki dem Auskommen Müllers wird gezweifelt. Der
^Mussicht führende Unteroffizier hatte sich kurz vor der Ex-
Mvn einen Augenblick entfernt.
M , Verurtheilt.
^ Haie. 3. August. Gtas Nikolaus Pückler, Mlajor a . D . von
Mo ^Kvlvallerie-SsrMde wurde, dem „Berl . TagM ." zufolge,
^ ^ riogsgcricht wegen widernatürlicher Unzucht und Miß-
tnirJ ^ Dienstgewalt zu C Monatm Giesängniß und Dienst-

bestraft.

Die Handelsverträge.
8. Anglist. Mit Bestimmtheit verlautet , daß der M-

U ? .<f“t'eS  provisorischen Handelsvertrages  mit
unmittelbar bevorsteht, da Oesterreich in der Wein-

W .annehmbare Konzessionen macht.

Bt . Ausstan  d.
B “ ** »«, 3. August. Die „Times " meldet aus Newyork;

AnthrazibKohlenbezirken steht ein großer Aus-
^d bevor. Der Verwaltimgsrath der vereinigten Bergar»
W d̂es ersten Bezirks beschloß, sofort den Ausstand zu be-

falls die Kohlengesellschaften nicht die Forderungen
Arbeiter bewilligten.

Oer ruffiRfi-japanirche Krieg.
Petersburg , 3. August. Tie Russen haben Hait-

s che n g in der Nacht zum 1. August geräumt,  nachdem ein
heftiger Artilleriekampf in südöstlicher Richtung von Saimatsi
stattgefundm hatte.

Petersburg , 3. August. Wie man der Nowosti Dnia
aus Liaujang meldet, haben die Japaner die bei Jnkau zu¬
rückgebliebenen russischen Soldaten aufgegriffen und jedem
drei Rubel eingehändigt und sie mit dem Auftrag entlassen,
ihren russischen Kameraden zu sagen, daß die Japaner keine
Verwund>ete noch Gefangene töten oder mißhandeln.

Aden, 3. August. Die russischen Hilfskreuzer Peters¬
burg und Smolensk haben nach Hrssung der Kriegsflagge vor
Perim neue Kreuzfahrten  unternommen , um Han¬
delsschiffe aufzubringen

Petersburg , 3. August. Der Statthalter Alexejew
wird sein Hauptquartier nach Wladiwostokverlegen. Augen-
blicklich befindet er sich in Charbin . Seit 8 Tagen werden die
Vorräthe an Munition und Lebensmitteln , welche in Liau¬
jang aufgestapelt warm , nach Norden weggeschafft. Der Rück¬
zug in nördlicher Richtung, welchen Kuropatkin gleich zu Be.
ginn des Feldzuges befürwortet hatte, wird nunmehr begin¬
nen.

Zur Ermordung Plehwes.
Petersburg , 3. August. Der wirkliche Nvwe des Mör¬

ders Plehmes  ist noch iMM-er nicht bekannt. Die von ei¬
nem Pariser Matte gebrachte Nachricht, daß der Attentäter ge¬
storben sei, ist falsche IM Gegentheil schreitet die Besserung in
seinem Befinden fort . Er erklärte wiederholt , um keinen Preis
seinen Nvmen zu nennen . — Der Arzt , welcher ihn bchandellt
will bemerkt haben, daß er große AlnstrenWngen machê russisch
mit deutschem Accent zu sprechen. Es stehe jedoch außer Zwei¬
fel, daß er geborener Russe sei. — Wie verlautet , sei der Gou-
vermur von Kiew, K l e i g e l s , mm Chef der Gendarmerie und
zuM Gdhilsen des Ministers dch Jmmern ernannt worden.

iPetersburg , 3. Auguft. Nach Mittheilung von unterrich¬
teter Seite steht die Ernennung des J ûistiMinisters Mura°
w i ew  zum Nachfolger Plehwes als MiUister des JUnern un¬
mittelbar lbevor. Das Amt ist ihm bereits angetragen wordên.

LIektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
vnstalt Emil Bommerl  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theü und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Photöer'anhie Karl Schi Pl,er’ IL  liULÜgrdpiUÜ , 31  Kheinstr . 31 . Tel . 2763.

Kellerskopf! 8130

Bluf ’ flriniif
Frauenkrankheiten

Mag-enfceschwerden
Nervenschwäche

Ver dauung-sschwäche
Blasen- u. Nierenleiden
Bleichsucht etc.

Trinkkuren im Hause mit Lam-
scheider Stahlbrunnen ärztlich
empfohlen . Glänzende Erfolge.
Uebereinstimmend gerühmt
vor allem die sehr bald bedeu¬
tend gesteigerte Esslust , Be¬
seitigung schlechten Schlafes,
Vermehrung der Harnaus¬
scheidung , auffallende Leicht¬
verdaulichkeit des Wassers,
das die Zähne nicht angreift.
— Resultat : Körperliches und
seelisches Wohlbefinden , Ar¬
beitsfreudigkeit , Lebenslust.
— Ausführliche Mitteilungen
über Heilerfolge , Gebrauch d.
Kur etc. kostenlos durch

Lamsclieider StahlbrunnenG.nun.OGsseldorf$.)
Gelegen heitskmrf.

Die in den Restaurationssälen des Kurhauses angebrach¬
ten 5 große » wertvollen Lüftres , aus Zinkguß her¬
gestellt, reichverziert und echt vergoldet, jeder zu 18 Flam¬
men, sollen freihändig verkauft werden.

Lieferzeit Ende Oktober ds. Js.
Schriftliche Angebote nimmt das Unterzeichnete Bureau bis

Dienstag , den !). August er,
vorüiittags IO Uhr,

entgegen.
Besondere Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht auf.
Wiesbaden, den 3. August 1904 . 4538
Bureau Stadtbauamt für Gebäude-Unterhaltung

in Wiesbaden, Friedrichstraße 15.

UV  alhalla -Theater.
Operetfen - Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Donnerstag, den 4L August 1904.
Bruder Straubinger.

Operette in 3 Akten von M. West u. F . Schweizer,
Musik von Edmund EySler.

Spielleiter: Dir. Emil Roth mann.  Musik . Leiter: Kapellmeister
Marco

Landgraf Philipp . . . .
Landgräfin Lola, feine Gemahlin .
Excellenz Naupp, Hofintendant .Erl.v.Himmlisch,Hofdame. . .uckemich, Rathsherr . . . .
Bruder Straubinger . . . 1

^Oculi, das wilde Mädchen , . .
Schwudler, Schaubudenbcsttzer . ,
Liduschka, seine Frau . . ,
Bonifax, Deserteur . . , ,
Wimmerer, Stadtschreiber . . .
Bierschopp, Rathsdiencr,
Damen und Herren vom Hofe. Offiziere. . .

Die Handlung spielt am Rhein im 18. Jahrhundert.
Pause nach dem 1. u. 2. Alt.

r o ß kop f.
. . . Richard Burger.
. . . Rosel v. Born.
. . . Max Zilzer.
. . , Laura Scholz.
. ^ . Paul Schulze.
4 i . Richard Lenz.
. . . Emma Malkowska
. , . Theo Tachauer.
. . . Marianne Austerlitz.

Arthur Grandeit,
Ludwig Schmitz.

. Max Ellen.
Handwerksburschen. Bürger.

r

Samstag, den 6 . August 1904.
Benefiz für Frl . Malkowska.

Miesdadener Fremd-«-Führer.
egt . Echauspiele . riigltch Borkellung.

Lynagog - kSnedrichstr . SSI. Wochentage Morg . u. Naä . . . .
” »- Morg . bi » , . Eintritt d. Dämmerung , « «stell, » oßnt nedena ».

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstarion verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorlen zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— n

Das Holz wird frei stis Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Bereiushaus , Plattcrstr . Jte 2 «„tgegen-
genommen

Bemerkt wird , das; durch die Abuahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird. 201

Sonntags 4 und 8 Nhr,

®emälbe . ® a¥trie und permanente 0uä (5eüung “ bc8 Naff .̂ KunstoerewS ^ tm Muftumx
Seoffnet vom 1. Mai bii 15. Oktober : täglich mit Ausnahme der SamitagS von 10—l
und »on S—S Uhr , Sonntag » von 10—I Uhr , — vom 1. No », bis 16. April : Sonntag»
»»n 11 —1 Uhr , Montag », Mittwoch » und Freitag » von 11—1 und von 2—4 Uhr.

RgL LandeSbibliothel . Täglich gebstnet mit « urnahme de« Sonntag » , um Ausleihe»
L ^ ^ sabe von Büchern von 10— I Uhr . Lesezimmer von lo - l n . 8—8 Uhr.

Aitert - ums -Mnseum iWtlhelmstr 20 ) iit während de» Sommer » an Wochentagen sanier
Samstags ) von 11—1 und oon 8 - 5 Uhr , sowie Sonntag » von 10- 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet ) im Winter Mitrwoch » und Sonntag » »on II —I Uhr . Besichtigungen
" " h" dieser ^ eit gegen SVPsg . Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung bet dem
Ausseher Koemg «Friedrichst . 1,1  oder Frtedrichstr . S, Seitenbau I ).

«aiserl . Post sRheinstr . SS/25, Schützenhosstr . 8, TauuuSstr . i , Btsmarckrlng »7>. Bebffnet
von 7 Uhr V . bis « Uhr Hl., Sonn , und Feiertag « nur Rheinstr . 25/26 u . Taunuistr . I
,m Sommer von 5—v B und lV/i  V . bis 1 N.

,Rheinstr . 25/26 ) ist ununterbrochen geöffnet.
»!gl . Schloß <am Markt ). Eastellan im Schloß.
Protestantische Hauvtksrche (am Markt ). Küster wohnt Sllenbogenaaff « 8.  1
Prot -stantilch - B -rgkirche sLehrstraße ). » üster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche (Kaiser Friedrich - Ring ). .

»eiffnet.
snet.
Synagogendtenerwohnt nebenan.

«riech . Kapelle . Seö 'ffn . tägl .^ " ^ Dhnagogendienerwohntnebenan.

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens.
Evang . Hauptkirche aus dem Marktplatz . — « vang . Bergkirche in der Lehrstraße _ E - ang.

Ästkl d-m Kaiser Friedrich -Ring . - Rath . Kirche auf dem Luisenpla , - « ath.
Mariahilskirche in der Platterstraße . — Englische Kirche am warmen Damm . — SnnngoA
auf dem MichesSberg . — Komgl . Schloß auf dem Markt . — Museum in der Wilhelm,
straße . Kurhaus und KurhauS -Eolonnaden . — Parkanlagen vor und hinter dem KurhauS,
sowie aus dem warmen Damm an v. Wilhelmstr . - Theater . - « ochbrunnen . - Kriegerdenk.
M 77 Waterloodenkmalaus demLuisenpIatze. —Hhgieagruppe.—RathhauS.-

— " aiier Wllhelm . Denkmal - . warmen Damm . - Kaiser Friedrich -Denkmal aus
demKaiser grudrich - PIatz . —Bodenstcdt -Denkmal .— Biimarik -Denkmal a . d. WtIhelm »platz.

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
Dietenmühle .—Burgruine Sonnenberg .—Bierftadter Warte .—Wilhelmshöbe b. Sonnenbg
^ " " iŝ ^ l ^ ^ ^ EalddistrtktBahnholzsPrachtvolleYernstchts . - GrmidmllhlebBi -b«

unterd . Eichen . - Adolph,höh - mit i -n R -st- urani , Rheinbltck unh
Rheinhohe . — Park >n Biebrich . — Schießballen unter d. Sichen mit Restaurant ». —
Fasanerr «. - Ehauffeehau » (Taunusblick , Reftaurat . ). - Hol,hack - rhäuSck -n. - PIatte . -

Sommerfrische Waldeck an der Aarstraße . - Fischzucht -Anstalt . - Leicht.
? ' 'sb °hlr - « eroberg . - « riech. Kapelle . - Ruff . Todtenhos . - Btebrtch n. gih.
Hotel . Restaurant . Naffau - und öotel - Restaurant „Krone "._

Gurtaxen in Wiesbaden.
L JalTaa-rremden -Elrtfle gültig 12 Monate , für solche Penones , « «lohe Riebt

ihren dauernden Wohnsitz in Wiesbaden haben : für eine Person zu 80
Mark , für jede weitere zur Familie grohörige Person Beikarten zu je 10 Mark.

IL Salaon-Ztrten für einen sechswöchentliohen Besuob des Curhauses , für eine Person
15 Mark für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu Je 6 M.

uL Jahrei -AlDOM0aeflt »karten für Ansässige für eine Person zum Preise ron 20 Mark,
für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten za je 5 Mark.

Rtzetn -Dampfschiffahrl.
kölnische und Düffeldsrser Gesellschaft. Fahrplan vom 15. Mat 1904 a»

Stationen.

So» Mannheim .
„ Ludwigshasen
„ Worms . .

In Mainz . . ,
Son Mainz . . .

, Biebrich (WieSb/
„ SltvillesSchwalb?

Schiangenbd
„ RüdeSheim . .

In Bingen . . .
von Bingen . . . .
, St . Goar . . ,
„ Boppard . . .
» Obcrlahnstein .

Sn Lobten , . . .
Von Loblenz . . .

„ Neuwied . . .

, Andernach . .
. Linz . . . . .
„ Remagen . . .
, Rolandseck Nr . 1

Königswinter
„ Bonn

Jn Köln

V'
5.00
8.30

6.—| 1I
6.45
».SS

7.
8.
8.

■V. 5.6.
V.

Kr. 27

— io.
6.15
7.—
7.15
7.80
7.45
8.20
9.50

6.25
6.65
7.40
7.50 9.80 —
7.65
9. 10

10.50

10. -

10.11
11
12.
12.30>!1.4ö

3̂—riliöl ö'5s

10.15
11.
11. 16
11.80

Fahrten zu  Ta, ' .
V. V. V. V. ! V. ! N. I 8.  I 8.
9. 11. 13. 15. | 17. I 19. I 21. | 28.

I»h».

7.45
8.05
8.85
9.20

9.85
10.50

9.5011 .26
10.30 12.05

12.25
9.1512 .30

1.15

1.30
2.16
2.30
2.46
3.—
3.35

iahe».

9.06
9 .25

12.66
I-

3 .30
4 .461

9.30
9.60

10.16
11.—
11.10
11.16
12.15
12.60
1.20
1.40
1.46
2.30

2.46
3 .28
3.40
3 .66
4 .10
4 .406.

10.1
10.35
11.05

N.

iahrl.

611 .
611 .?

11.50
12.-
12.05

1.20
1.55
2.35
2.66
8.-
3.45

4. -
4.45
5.—
6.20
5.40
6.15
7.40

W

12.30
12.40
12.46

3.-
3.05

12,80
12.50
1.20
2.05
2.16
2.20
3.35
4.15
465
5.16
5.20
6.05

6.20
6.467-

6.20
. M5§l

JO
7.40
8.-
8.36ll

10.10

z-tert.
JI438.
Aug

3.20

llb
lvept
3 Uhr
4.7—
1.80

3.60
4.85
4.45
4.50
5.05

k
fl»
Nr.»

t
9.16
9.80
9.45
0.16
an

460
6.36
5.45

7.06
7.46
8.85
8.45
8.
9—' -
9.60®

6.20
d-50
7«
7.4»

£

Stationen.

)n Bonn
von Bonn

, Köntg »wlnter
» RolandSeck
, Remagen.
, Linz . . .
. Andernach
, Neuwird .

In Loblenz .
8oa Sotleuz .

. O .-Lahnstein
» Boppard .

In St . Goar
sto» Et . Goar

BiNDk» .
Mdrsheim
Atoille .

. Biebrich ,
Jn Mainz . .
dou Main, . .

Worm » .
Ludwigshafen
Mannheim

4ahr «e» zu Berg.. | t . | f, | V,|  y . I 8.  IN . K. T,
6. I 8. >10. I 12 . I 14. I 15. 18. 20. 22. 24. 26. 26.

rm  ]
i.U 7.5« -
6.85 8j05 —
745 9.« — ;
8.16 9.50 6.15.
8-40(10.16 6,40— *?53

- «8.1«

“ 1*9.80

Cffniu u.
geUrt. Ml

«/ . .
Gepäckwagen Morgen » 0 Uhr oon Wte »baden nach » I«»rich. « wer « »»«,

Bilrt » und AnSkunil bei. Aa -.n» « . in Mie »pad «n, Langgaff , ff,

xokal-Dampfschiffahrt.
RLdeEtz - im - Kinseu - AtzmanushaufKU - Schwff Ksieinst - w.

RüdeSheim . . ab » 7.8p
Bingen . . . „ II 7.46
AßmannShaufen an  8 .05
Schloß Rhein st, in „ II 8. 10

f V«30 11.1« 2. — 8.46 6.80 •7 .10 I — 1
V.4S 1180 2.15 4.— 6.46 •7 .26 — II'

10.05 11.50 2.85 4.20 - - lt
1 10.10 11.55 2. 40 4.26 8.0» •7 .45 1 — f

Schloß Rheinstein ab
Sßmann »hause » . „
Bingen . . . .  an
RüdeSheim

8. 16
8.20
6.60
9.05

10.15 12.- S.46 4.H0 6.10 •IM
10.20 12 05 2.50 4.86 6.1« *8,—-
IO-ÖO 12.35 8.80 6.06 tAl> •aao
11.00 12.50 8.S6 6.20 7.— •9At

• « am nur Sonn , unk « etertaaA.
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Alle
Schuh- Reparaturen

schnell. billig n. reell.
Herrenstiesei-Sohien u. Fleck, ge¬

näht u. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf. ; Damenstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf .; Damenstiesel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36—37, 1 Mk. 80 Pf. ; Kinder.
stiefel-Sohlcn u. Fleck, genäht u.

. Holz genagelt, Nr. 32—35 1 Mk.
50 Pf .; do. genäht u. Holz gcnag.,
Nr. 29- 31, 1 M . .20 Pf. ; do.,
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämtlicher Repara¬
turen). Garantie nur la. Material.
Gebt *. Bayer Machf»

Wellritzstr . 27 , 4482
GrSsttr Sohlrrci am Platze.

Vvrrll glicke Raiselelililre.
Weber’s t â
moderne
Bibliothek
Sammlung bester
Romaneu.Novell,
beliebt. Huioren.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis setzt liegen 63 Bände vor,
deren jeder kür sich abge¬
schlossenu.einzeln käuflich ist.
Hlle 3 —4 Wochen erscheint

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Webor's Oerlag

Beilbrenn a. liedrar.
— Prospekte kostenfrei. —

agnum boniltn«, sow Maus«
fartoffe.n sehr bill. zu verk.

Gerichtstraße7, 3. 4508
M

^ »Ür Gold- u. Eilberiachen. Bril«
tonten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Knnstgegenstände, Möbel
U»d ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
Metzgergaffe 2.

(ti h.tinra Sans,
in guter Lage, zu kauseu gesucht.

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

«du. Eisschrank E
sowie Badewanne zu kaufen ge- es‘""
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

AeltcreS, zugfestes
Arbeitspferd

zu kaufen gesucht. Off. » . L . B.
32 n. d. Exp d. Bl . 4370

l & 'mt  neue Nähmaschine bill
zu verkaufen. Ph . Seidel,

Bleichstraße6 _ 4263
F^ apokmatratz- billig zu verlaust

Tapezirer Schmidt, Jahn-
str aßi 17. 4034

KVichenschrank, 2-fl. Gaskocher,
» lack. Tisch. Spiegel zu verk.

Clarenthalerstr. 5, 3, 4009
fjtin großer ovaler Spiegel (Go d)
UL billig zu verk. Wellritzstr. 9,
Tiefenbach _ 4419
jfßin Krankenfahrstuhl, Kinder.

badewannc, Tafelwaage mit
Gewichten, 2 gute Herde billig
abzugeben 4374

19 Hochstätte 19.
fcSWbau ’! KejchLjts. u. Woiiiih^

in Fabrilsiüdtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Ex ped. b Bl._ 4390

,itt MH. Kleiderschrank und eine
Waschmange zu verkaufen.

Kirchgaffe 36. Stb ., 2. St . 4417
^ 4Lcbr. Wiener Lchlafsosa mit
AN gr. Schub!., 30 M.. Stist-
straße 6, 1. St . Voczuspr. bis 4
Mit 4495
Gut erhaltener

Küchenschrank
bill. z. verk. Lehrstr. 1, P . 4499

LLbividasuvIilss « - retmis
' 8v »tem Remington
J Tag- und Abendkurse

Kostenloser
Stellennachweis.

;in »ollft.," gUt erhaltenes Bett
billig zu verlaufen. 4490

Schwalbacherstr. 79, Part.

Mlltllitzen,
MWk,
Aktie«

kaust man am bestenu. billigsten|im
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse IS . .

Einziges Spezialgeschäft
an» Platze 29591

Billiger als jede
Konkurrenz

Nur prima Waare wirb]
verarbeitet.

Billa Heinricksberg4, seith'
/i)  Institut Wolff » mit 14
Zim., mit allem Eoms. d. Neuzeit,
Eentralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sosort ober später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa,
bel henstr. 27, P._ 7633

»ederrolle 45—50 Etr. Tragkr.w

Verkauf von Schreibmaschine »,
NM erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leichen,

Luisenplatz4». 2914

MiNlitu
per Centner Mk . 5 .—
zu haben tu der

krpkditioil
des

Wiesb. General%̂\\\.
SSchirttareparatnren

D. lleberxiohen
billig in gewünschter Zeit, 4224
Stock - u. Schirmfabrik

RemkePf > -. _ f
fy IIn16 r u n n Ml ft t a 6 e 6, s ^ arrawraSeidener
Regenschirm

zu verk. Oranienstr. 34. 708
/Linsp . Wagen, eis. Pstug, Egge
>2 - u leichte Stahlblechwalze zu
verlaufe» Näheres Arndtstr. 8.
P art ., rechts. 4333

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankensträße 7.
Ein neuer Schreiner- od. Tape»

zierer-

KontorverMsiag,
4,25 in lang. u. 2,40 mhoch, best,
aus 2 FiligeltnreN, 2 verschließb.
Schrankabieilungeii2 Schaltern n
4 Schubladen, ferner ein fünf-
armiger Gaslüster billig zu verk.
Ed . Weigandt , Kirche. 34. 4456
SD» »t erh. Sportw. zu verk. See-

robenstr. 46, Gth., 1. St .,
links._ 4353
Fast neuer

Sportwagen
mit Verdeck, zum Sitzen u. Liegen
z„ verk. Feldstr. 10, Laden. 4480
FHin Kinderwagen, passend für

zwei Kinder, billig zu verk.
Adelheidstraße 46, Hth., 2. St ., b.
Fröhlich_ 4344
d&leg. Damen- u. Herrenrad Um-

stände halber bill. zu verkaufe»
Blücherplatz3, 2., l._4383
FTtebr . Bett billig zu verlausen

Bleichstr. 15a, 3. St . 4133

Achtung
Sportsleute!

Selten günstige
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtes

Automobil.
Zsitzig, 6pferdig, wegzugshal¬
ber billig zu verkaufen.
4047 Herderstraße 9.

mit Elfenbcingriff u. eingra-
virtem Monogramm , ,C.
A . “ wurde Sonntag in einem
Frauenwagen des Zuges 2 Uhr 20
von Wiesbaden nach Höchst gegen
einen Schirm mit Holzgriff ver¬
tauscht. Ich bitte die Eigentümerin
des letzteren um Angabe ihrer
Adresse. . 4403

Dr . M . Albersheim,
Wiesbaden , Wiihelmstr . 30,

Fernsprecher 3007.
H^ nrchans perf >Schneidern «,
^ mit guten Empfehlungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung. Näheres
Franlenstr. 23, Bdh., 2., I. 4900
Kostüme , Hauskleider, Blouien
«IS' werden bill. u. geschmackvoll
Üngeferligt, getragene Kleider auss
Neueste inodernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmund str. 49, 2 links. 133

z. Wäschenu. Bügeln
, wird äugen. Schwal'-

bacherstr. 13, 3, l._4463
Ä Arbeiten

können noch guten MittagSt sch
erholten 4365
_ Clarenthalerstr. 3, P.
^Ltärklväsche wird getügeit

ssjorkstr. 8, H., 1., r. 4199
irt . gründl. Klavier-, Gesang-,

3  Theorie -Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen
E . Schlosser . Musiklehrer, See-
robenstraße4. 1805
« >iolin - und Klavierunter-

richt w. gründl. ert. Mt.
8 M b. 2 Stb . wöchesttl. 8780

r . 59, 8. St ., r.

mit Febern zu verlaufen. Talelhst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
aw liebsten zusammen. 1034
_ Hochstätte 16._

Vrod u. Metzger-
wage » (Ispänn.), 1 leichte

Federrolle , 1 Drei - und 1
Zweirad b,ll. z. Hab. I . Wich,
Biedrcch. Nengäffe6. 4456
shLferdemift zu verk. Wellrctz-
dp) straße 43.  4500

Arbeits-
Nachweis.

Männliche Personen.
Sit MWilmii

gesucht. 3554
A . Lingohi -,

Dogbeimernraße 88
rfiiin Schreiner (Bank-

arbeiler) gesucht 4431
Mor.tzstraße 68.

Ein stadtkundiger
Fuhrmann

gef. Sedanstraß? 3. 4448

igsv

FuhrkneLt
für dauernd in ein Kohlengeschäst
ges. Wellri tzstr. 19. P._ 4503

Ein junger

Tüchtige

WzWhMilt»
bei hohem Lohn gesucht. 4481

J. Bacharach,
Webergasfe 4.

und auch . solche zum Anlrrne»
finden Lauernde und lohnende Be¬
schäftigung. — Eijenbahnfahrt
wird vergütet. « 4194

ÄnSvs ' zx PfiiSr
Metallkapsel -Fabrik , am Bahn-
Hof Dotzheim.

Mävche » gesucht
Rheinstraße 44. _ 4496

für sofort gesucht. 4471
J . Minor,

_ Schwalbacherstr. 33.

Gin Hansbnrlche IU
von ausw., 18—20 I ., per fof. I ”
ob. z. 15, gesucht. 4462

Taunusstraße 50.
Verkäufer— Reifender —

auf Landorten, suche ich zu¬
verlässigen, fieißigenu. nüchternen
Man», ledig od. verheiratet, deri.
Stande ist, selbst mit Einspänner-
Fuhrwerk zu fahren und sehe
Einträgen mit genauen Angaben
der seitherigen Tätigkeit unter

8t . 83 hauptpostlagerndWies-
baden entgegen. 4396

^ ^ ühmävcheu ges.
4449

L .eichstr. 3, Part.

^ - ür meine Werkstätteu der
' * Pelzkonsektiori suche ich

junge

ädchen

^Vctrcu und Damen aller
Stände können sich an all.

Orlen bis 300 Mk . monatlich
Sieh e » v er diensl berschaffen,
durch Bertretungen , schriftliche
Arbeiten, Handarbeiten, Adressen¬
nachweis re. Göhren , Berlin 0 .,
Holzmarktstr. 36a._ 657|93

r - ( itat w. Witwe, 100,000 M.
«V bar, m. sol.Herrü (w. a. oh.
Berck.), j-d. mit gutevi Thar .ltek.
Offerten Uht. „ 8l« ltä " Berit,n.
Postamt 48. 490/115

zu kaufen ges. Schristl. Offerten
erbeten GeisbergQr. 16. 4504

iflll&ltßtteil, matnT:m«5
ferner 1 Schrvtleiier, für Roll-
fuhrwerk geeignet, zu verk, 3492

Weiner . Mauergasie 11. ,
FL»ine neue Fedcrrvlle, vcr»

schiedene ueue Handkarren,
für Tapezierer. Flaichendierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingohr , Wagenbauer,

Drehbank , für Dreher, fast
ganz neu, wird bill. berkauft.

Dcaiierciaffe 10, Leherladen. 3222

3 Keltern u)
Apselmiil-le

billig zu verkaüfen.
Näh. Dotzheimerstr. 60. 4083

FLeinl: Glasdach. 1,45/1,82, mit
^ Luke 75 b„ zu verkaufest
4421_ Herrngartenstr. 8
Iftiu Glasdach , ca. 5X3 SUitt“
nD unentgeltl. auf Abbruch ab¬
zugeben Lndwig Hetz,
4429_ Webergaffe 18.
«inid ). » üchen- ». Zimmer^

tische von 6 Mark an zu
verkaufen Scharnhorststraße 28,
Schreinenverkst._ 4486
^tqöne Ruudstaümeii billig zu

verk. Emserstr. 63. 4408

Der Ärbeitsmarkt
des

Wiesbadener

„Geiiknil-Aiiskigtr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bo» 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits»
markt kostenlos  in unserer
Expedition verablolgt. m
t^ -ücht. Schugmacher übern, noch
^  Arbeit für größeres Geschäft.
Lüdwizstr. 8, H., P.  4459
junger , verh. Manu sucht Be

ichäftiäung värmittags. Off
u. J . K . 4465 an die Exp cd
d. Bl. 4485

KkNiÄkk-Aknsio«
Witwe eines höheren Staats
beamten, mittl. Älters, Welt
gewandt, wünscht Stellung
in Fremden- Pension oder
klein. Sanatorium zur Hülse
und Repräsentatioli. Offert,
unterR. F. S676 an die
Expeditiond. Bl. 1676
FL 'N jg. Frau s. Mouatsstklle J.
4D Morgens 2—3 St . Nähere»
Platterstr. 24, Hth., 2. St . 4399

als Näherinnen  Dicselbcu
studcu dauernde Stellung bei besten
Arbeiis- und Lohnverhälluiffen.
Eventuell können solche auch aus¬
gebildet werden bei anständiger
Vergütung und dadurch Gelegen¬
heit finden, dauernde u. lohnende
Beschäftigung zu erhalten. 4437

Pelzhandlung
A . Opitz,

Webergasse 17 u 19.
Bis 20 Mk . WWWWWWW

tägl. Nebenverdienstf. alle Stände,
durch Adreffennachw., häusliche
Tätigkeit, Schreibarbeit, Ver¬
tretungen rc. Näh. d. Erwerbs-
zentrale in München . 931/246

|iit Jjttrtu.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Verlaub geg. Nachnahene.

Röttgers L Buchholz. Krefeld.

1601 B

Ein ordentl . Junge
ann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung1 für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Saal-Kellner
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Maier — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung - u. Feuer-Schmied
Schstcidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Herrschafksdiencr
Laboratoriumsdiener
Landwirthsch. Arbeiter.
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Durcaudiener
Einkaffierer
Taglöhuer
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeister.

Eine tiiltzt. Näherin
für die Schuhmacherei sos. ges.
Weil , WilHelmstr. 2». 4368

räveS, steiß. Mädchenf. Haus»
arbeit sofort gesucht 4395

_ Nikolasstr. 27, Part.
0  anderes braves Mädchengeg. hob. Lohn sos. ges. 4109

Schwalbacherstr 73, Laben.
L« » ur auch llltädchen, am liebsten
^5 - ein solchesd. Weißnährn er¬
lernt bat, kann das Kleidexmachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschncide-Schule, Bahn-
hofstraße6. Hth., 2. 3708

»ädchen k. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

nst. llllädchenk. das Rlcider-
' machen gründl. «ri. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

A

Tlicht. Niädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

Hcrberstr. 12, Hochp., l.

Kausmälllsim,

Eiu Mädche»
tagsüber gesucht. Sonuenberg,
Bergstlaße 2. 3302

JMefelladiraeis
derBuchbiuderf . Wiesbaden

uud Umgegend
befindet sich 6755
Gcmkjndklladgjijjltzen6.

Geöffnet Abends von 6V»—71/»
u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Aust. Mädchen
fof. ges. Gerichtstr. 7, 3, St . 4509

Eine Frau
zum Mitstillen eines Kinder ges.
sttäh. Helencnstr. 15, H., 1., l. 4497

Mädchen
z»m Pelznähen sucht 4421

J . Jiuigbaner,.
Ellenbogengasse.

Internationales
Stellen - Bure ««

für

Hotel-
und

Herrschasts-
An gestellte

aller Branchen.
Institut L Ranges.
Wiesbaden,

Langgasse 4,1,
Haltestelle der elektr. Bahn

Tclef . 3398.
T -ialich

neue Steden
jeder Art.

Znr Lenlütmlgl
Hotel -Personal,

welches durch mein Bureau in
Sommersaison -Stcllen

w plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Bwück-

\ sichtigungf. Wintersaison
^Stellen nach d. italienischen
u. sranzös. Riviera, Algier n.

Eairo (Ae vpten).
Deutsche, französischeu. eng-

| lische Evrrespondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, M11
Lar ! Frantzen,

Stelleuveemittler

Internationales
Central Placirungs:

Bureau
Wallrabeastein.

Erstes Bureau out Platze für
sämmtl. Hotel - u. HerrschaftS-

personal aller Branchen,
Langgaffe 94,  I>

vis-k-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 3S36 , --

sucht Oder », flotte Re staurantS-
und große Anzahl Saalkelluer.
Küchenchefs . 120- 250 Mk. sN
1. Hotelsu. Restaurants, Aids M
100 Mk.. « och- « Kellner¬
lehrling , junge Hausdieners
Hotels u. Restaurants, Kuche»-
burschen . « Vvhinnen !«
Hotels. Restaurants,Pensionen tt.
Herrschastshäuser, 30—100 M>.
p. Monat, Eafö - und^Bm
kvchiunen , Herd - und Küche«'
mädche »,30- 35 Mk.. Llmmer'
-» üü « l!.sn f. Hotelsu. Pension-»,
Hausmädchen . Alleinmadch.,
angehendeu. perfekteJ " «ffser«
Kindermädchen und Kmoer
fränlein . Büffet - ».
fräulein , Koch -Lehrmadche«

u. s. w.
Frau Lina Wallrab - uste'«,

Stellcnvermittlerin.

il
fnr Hotel und Privat sofort
gesucht gegen hohen Lohn.

Frau

Maria Harz,
Stelleuvermiltlerin

Langgaffe 13.

Geufervereiu,
Webergasse L,
Telephon 219,

sucht:Saalkellner,
jüngere Restaurantkell¬
ner. Kelluerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr
linge , Hausburschen,
Liftjungen , Sitberpntzer
finden jederzeit Stellung.
öermami Eierdanz,

Stelle,ivcrmittler . 6095

Chrißtlürks ijcii
it. Stellennachweis.

Westcnvstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Aitüändig: Mädchen erhalten für

1 chiark Kost und Logis, sowie
pderzett gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Vwmittel««»

Tc.ephon 2477.
Veöffiict bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I*
Dienstboten una

Arbeiterinnen,
sucht ständig: , ,
A. Köchinnen(für Pu "»"- ^

Allein-, Haus-, « lnd-r-
Küchenniädcken.

B.  Waich- Putz- u. aRonot* '
Näherinnen, ibuglercnn-« „
Laufmäoch-n u Taglodi

Gut empsobien: Mädche« W1
sofort Stellen.

Abtheilung n. .
A.für höhere Berufsar nn!B

Kinde.,ramem- j-i
Stützen, Hausöulterm
Bonnen, Jungfer»,
G-sellschasi-rinn-u.
Erzieherinnen,
Vcrkimseiinnen. LebrMa°---
Sprachlcbrcrinncn.

B. für sämmtliches °
personal , s°wi0 «rti*

Pensionen, aucha“ neIt
Hotel- n. Restanra.io"^
Zimmermädchen, ^ °̂ hä«--'
Beschließerinnenw v ^ ,»c"
innen. Koch-, Lun-t-
sröulein. .

6- 6«ntralsf°1w
kür llranlcenpfieev" ,

unter g(cfl«tj
Mitwirkung b« 2

Tlb Adresse» der

ärztl. empfohlenen ^sind zu jederZ-a d-r'
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WosirLlichev AboAttrmrntspreis5V Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben .

Probcoummern werden auf Wunsch einige Lage gratis verabfolgt.

Adelheidstraßc— Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstraße— bei Schott,  Colonialwaarenhandlung . - - <
Adlerftraße 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßie— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Blerchstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Fraakenstraßc 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-
, Handlung.

Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
Gneiscnaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe— Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße1 — Ecke Bleichstraße, Kar che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstmtze16 — bei M . N o n u e n m a che r , Colonial¬

waarenhandlung.
hrllmmidskraße— Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hmnannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
hirschgrabkn— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahustraße 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jrhatzraße 10 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße3. Karl Lab ach, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraße— Ecke Steingasse bei Louis Lösfler,  Cifionial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. D i e n st b a ch, Colouialwaaren-

handlung.
blisenstraße— Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Nainzerlandstratze, fArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgcrgaffe- Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Koritzsrraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

WMrwße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

«kttelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
N'coiasstraße - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.

^ranienstraße60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
^ »meristratze— Ecke Göchestraße, L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.

Querstraße3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung,
"ueinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren- und Drogenhandlung.
"derstraße 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwoarenhand-

»derftraße7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
«'derstrasch- Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
^ « rst raße 21  i— Stack , Colonialwaarenhandlung.

«rstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-
Handlung.

^«lOgllffc- Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
^uchtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
^uchtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
^chtstrvtze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
M ^ lbacherstratz« — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

wÄwaarenhandlung.
. walbacherstraße77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaareuhdlg.
^ *vplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.

29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
E'Usaffe— Ecke Lehrstrvße bei Louis Löffler,  Colonial-

z°,? ^urenhandlung.
M mstrvßx — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

25, — Schuhmacher , Kolonialwaarenhcmdlg.
- ugasse—Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.

straßje 22 — Storni,  Colonialwaarenhandlung.
raße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

^ > nnhandlung.
°nc 6 — OhIenmach  er , Colonialwaarenhandlung.

^krinnnnstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,
colonialwaarenhandlung.

■ Male in Biebrich
^r. Ruß, Schloßstraße 17

üesiaurani

Heute Donnerstag:

Großes Militär-Konzert.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. 4571
Es ladet höflichst ein .loh . Pauly.

Mein Bureau befindet sich vom 30 . Juli cr. ab

Rheinftratze 32. Part.
4553

Dp.  Stahl,
Rechtsanwalt.

Bruch- per Stück 4 Pfg.
Fleck- per Stück 2 Pfg «, 7 Stück 10 Pfg.
Aufschlag- per Schoppen 30 und 40 Pfg.
4543 emv stehlt

J . Hornung & Co ., Häfnergaffe 3.

F
E

^lafchcnfpüierin sucht Hardt.
Mainzerstr._ 4530

.tue pers. Büglerin gef. Mainzer.
landstr. 2, 2 St . h. 4o45

ZSüi tcff! Mädchen , das im
Klcidermachenf. bewand, ist

u. Liebe zu Kindern bat, f. beff.
Stellung. Tjorksiraße8, P ., r. 4549

»rlstr. 4, Stb ., 1. St ., l., möbl.
Zimmer zu verm. 4535

andere, leere Mansarde bill.
zu vermieten 4547
_Erbacherflr . 7. 1., r.

Fahrrad für 30 M. zu verk.
Schwalbacherstr. 19. 4536

Taunusstraße 27, 3. möblirte
Mans. fof. zu verm. 4541

^aunusstraße 27, 2., möblirtcr&  Salon und Schlafzimmer fof.
zu vermieten. 4542

S Ltze Etz u. KöÄbirneu,
Pfd 10 Pfg., zu baden 4540

Raucnthalerstr. 11,  Bdh ., P
/Linf . möbl. Mansarde zu verm

Jabnstr.  38 , Hth., 1. 4552

in seit 50 Jahren mit bestem
Erfolge betriebener Colonial¬

warengeschäft, in bester Lage
Biebrichs, ist zu verm, 4532

Elisabethenflr. 14.

Gul erh. Kanarien-Äefaugs-
käfige zu verkaufen 4544

Bleichstr. 41, Hth., 1., l.
tH - erkstätle, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näherer Westend¬
straße 20, Gth.. 2. St ., r. 4533

Ein schön. Gnln«jhanm
2'/, Mtr. hoch, gut erhalten nnd
eine noch neue Copierpresse
billig zu verkaufen.

Näherer Adelheiheidstr. 33, Stb.,
2. St . Nachm, v. 2 Uhr ab. 4529
HstAöderstr. 18, Part ., 2 Zimmer,

Frontsp-Wohn., per fof. od.
1. DU., daselbst auch 1 Garten-
Wohn., 2 Zi>n., auf 1. Oktob. zu
verm. Mb . Bord. P ., 4532
rfäut erh. Kinderwagen m. G.

billig zu verk. Adlerstr. 15a,
3. St . 4520

Erbacherstr. 7,
Werkstätte mit 2 -Zimmcr-
Wohnung auf Oktober zu ver.
mieten. Näh. 1. St ., l. 4536
^Lrbachcrstr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 3-Ziin-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St ., l. 4525

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsberg8, 1. St . 4537
HHLleichstraße27, 2. St ., r., fr.

Zimmer m. 2 Betten fof. m.
Mittagstisch zu verm.  4534
(Achönes luftiger möbl. Zimmer
'w a, D. billig zu verm. Näh.
Emserstr. 75, im Laden. 4533
/Llul erhaltener auSgemauerler
cZr Küchenherd zu verkaufen.
4550_ Moritzstr. 12.

Mr KrauUeutr.
Gut gearbeitete Altthel,

meist Handarbeit , Wege« Er¬
sparnitz der hohen Laden-
mielhe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. B-ttst. 12- 50 M.. Kleidcrschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M-, Spiegel»
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenfchr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen* u. Z' iiiiner-
lische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha* u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigeue Werkst. Frauken*
ftratze 19 . Aus Wunsch Zad-
luogS -Erleichterung . 4826

dkl hohem Lohn
4548

Goldgaffe S.
Ganze oder Theiie künstlicher

Gebisse
kauft

Frau G . Horn , auch noch
Donnerstag, den 4. und Freitag,
den 5. August, hier, Hotel „Ein¬
horn" Marktstraße 32, 1. Etage,
Zi mmer Nr. 4._ 4521
Sliefd ). Frl ., gewandt im Nähen

u. Häusl. Arb., sucht leichte
Stellung gegen geringen Gebalt
(am liebsten außerhalb). Gefl. Off.
unter W . P . 4510 an die
Exped. d. Bl. 4511

^UU) istbeeterde wird noch ab»
'♦'P » gegeben bei Heinr. Erkel,
Gärlnerei, Wellritztbal. 4510

Perfekte

bei hohem Lohn u. dauernder
Stellung per sofort gesucht.

J. Hacharach,
4517 Webergasse 4.

L^ arlenwahrsagerin Frau Nata*
jczeck wohnt bis zum Okt.

Platterstraßc 24,
4519 Bdh,  3 . Tr.
(Atickerin und Lehrmädchen gef.
W Bleichstr. 9, 1. t . 4515

MOLO«

Kopist
sofort bei guter Bezahlung gesucht.

Franke,
4524 Adlerstraßc 63, 1.

Grundgräber
lucht Jos . Plöcker in Bierstadt,
Wiesbadenerstr. 10. 4528
«̂ unge, chrl. Frau s. Monaks-

stelle. MH. Hellmundstr. 40,
Part ., links. 4530

Tucht. Mädchen
sofort gesucht 4531

Müllerstr. 2. Laden.

der einzige Dauer-
löscher der Welt, ist
ein guter, leicht verkäuflicher

Ma886n-Artik6l.
Hohes Einkommen für

Vertreter.
Offerten erbeten unter

»»Vampyr “ an die Exp.b. Bl. 1678

Ei » Arbeiter
kann Schlafstelle erhalten 4514

Wcllritzstr. 46, Hth., Dach.
Guter

ilefitnustdimft
wird tüchtigen, solventen Leuten
nachgewiescn 4800

Platterstr. 52, 1.. r.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die Zmodilieii- nni HWthekm-Agentxr
von

J « &  C . J ÎrmenicK,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pension; - oder HerrschaftS- Billa , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartcnstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Villa . Mozartftr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier* und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderbaus, 2X4 -Zimmerwobnungen, Hinterbaus, Werk¬
statt und 3X2 >Zimmer.Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr . u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinterh. 3 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od, 40,25 ar ) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbauter Haus
mit WiUschaftsräumen, versch. Fremden;., Weinkeller, Kelterhans,
Stallung u. s? w. sich befindet und sich seiner schöne» Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor¬

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Balkone, Vor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
90000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions« u.
Herrschafts-Villen mit allem Komf. ausgest., mit gröberen und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und PreMagefi von
65—200000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 51,
Ein schöner, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Hauser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von jr
1000 Mk., zu verkaufen durch

I . dt C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lag- wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros-Geschäftc, großes Cafs, Weinbandlung u. f. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 81.

Zu verkaufen
durch de» Eigentümer

Max  Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reich!. Eomf. rc.

Villa Pre8enin88tras «e 33 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts» und Dienerschaftstrepp-, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, evcnt.
mit Stallung.

Villa Pre8enln88tra88e 37 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Scbützen8tra8se 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattel, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage re.

Villa Schtitzen8tra88e la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestatter, in schöner Lage re.

Villa Schützen8tra88e 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht re, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützen8tra88e 3 (Etagenhaus), 8-Zim.<
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasls- u. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Sclifttzen8tra88e 5 (Etagenh.l, 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa W ! e8badener8tra88e 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renooirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Ml. 30,000.

Wegen Besicht.» Beding, re. Schützensir. 3, P . 22x8

Das lmmobilien‘GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hiethe und Vermietbnng von
]jadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentnr des „Nordd.
.Lloyd “ , Billets * u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — li -iinst -und Antikenhandlang . — Tel. 2880

P 8)C6JltG ©tc . erwirkt
Irnst Franke.
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Vs uns von Seiten der Behörde unsere Verkaufsräume im Souterrain geschlossen werden,
sind wir genötigt, sämtliche

zu räumen und bringen wir ein grosses Lager billigst zum Verkaufu. A.t
Glas.

Wassergläser
Glasteller
Goldrandbecher
Zitronenpressen
Weingläser
Römer

„ gravirt
„ elegant

3 Pfg-
5 „
8

10
7

15
18
25

Bleigläser, Stangen 11
,, Gruß aus

Wiesbaden 25

Steingut.
Untertassen
Tassen, gr., bt.
Dessertteller
Speiseteller, glatt

„ 9» .
Saucieren
Schneidebretter, fort. 15 „
Kaffeekannen 25  „
Waschgarnituren1.95 Mk.
Speiseservice Pa . 8 .50 „

a Pfg-
7  „
4 „
« „

15 „

Porzellan.
Eierbecher 3 Pfg.
Tassen, groß 7 „
Dessertteller 10 „

Goldr. 15 „
Speiseteller 15 „
Tassenm. Untert.
Zwiebelmuster 20 „
Saucieren 25 „
Kuchentellerf. Deck. 25
Dejeuners 1,45 Mk.

Blech-u.Stahlwaren.
Kaffeelöffel t>
Kartoffelschäler
Suppenlöffel 4
Gemüsemesser 4
Gabeln 5
Dessertmesser 8
Taschenmesserv. 10
Bestecks v. 18
Hackmesser v. 28
Schöpflöffel V. 15

2 Pfg. an-
3 „

an.
// //

//

//

Emaille,
Eimer 75  Pfg.
Löffel 7 „
Tassxu 12  „
Kaffeeflaschen 40 „
Kaffeekannen 35 „
Seiher 75  „
Sand, Seife, Soda 185 „
Nachttöpfe ' 35 „
Löffelblcche 145 „
Löffelblech, bunt 185 l(

Diverses.
Klosettpapier 8
Scheuertücher 12
Putzpulver(Büchse) 24
Wochstuchspitze(m.) 5
Papierspitze(10 m.) st
Konsolen st
Kleiderbügel st
Klammern(60 St .) II
Waschbretter 50
Handtuchhalter 35

Größter Lager in prima Zollager Ztahlwaren. m

Ich war paff,

4179

als ich kürzlich Schuhe sab, die
mit Galop-Creme Pilo wunder¬
bar glänzend gewichst waren und
kaufe jetzt nur noch dieses.

Dev Schvecken dev Müttev
numate nicht mehr, wenn sie ihre Säuglinge und Kinder anstatt mit
Milch oder dergleichen, nur mit dem rühmlichst bekannten Kneipp
HauS -HafergrieS (ärztlich empfohlen) ernähren. Denn derselbe ent¬
hält alle Stoffe, welche zu einer gesunden Blut- und kräftig ««
Knochenbildung erforderlich sind, wi.d stets gern genommen und ist
leicht verdaulich, wirkt daher Brechdurchfall vorbeugend oder sofort
mildernd. Rhachitischen, schwächlichen und zahnenden Kindern gebe
man Kneipp-Haus-Nährsalz-Hascrgries. Allein echt nur zu haben

Kneipp Haus , Inh . : Hol ». Rheinstr . 58,
Teles,. 3240. — Bitte genau aus di- Firma zu achten. — 3300

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche meinen nun

in Gott ruhenden innigst geliebten Gatten, unseren
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Opkel,
den Rangierer

frit&ridj DlUlhiliilkii,
zur letzten Rübe gelsiteten. Kauz besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer Schlosser  für seine trostreiche Grab-
rede, sowie den Kollegen des Bestorbencn, dem Eisenbahn-
Verein, und sür die überaus reiche Bluuienspcnde. 4512

Margarethe Vonhause «,
geb. Müller.

Familie Mulle ».
Familie Bouhausen.

Michelbach’s Weinstube,
Heute Abend:

Hockiiirtle -§nn|ie

Grabe,tstr.
10 .

4512

in dcr Nähe des Kurplatzes,
sür Einsamilien — oder Etagcnvilla an fertiger Straffe
sehr preiswert unter äußerst günstige« Beding¬
ungen zu verkaufen.

Off. unter A . H.  820 an di- Exp-d. d. Bl. 4527

llol6i -k68taui ' Lüt

Prieärichshnf.
Donnerstag , den 4 . nnd Freitag,

den 5 . August:

Grosses

Concert
ausaesührt von dcr Kapelle des Kheiniselien

Jäger- Bataillons aus Schlettstadt.
Entree L Person 10 Psg., wofür ein Programm.

4518

Kurhaus »u Wiesbaden.
Donnerstag , den 4. August 1904,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereina

in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn August HaJisliMH.

1. Choral: »Wie schön leucht’ uns der Morgenstern“.
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“ . , . Suppe.
3. Luna-Walzer . . . . ■ • Liueke.
4. Terzett aus „Teresina“ . . . . . Hasselmann.
5. Der fidele Trompeter, Polka , ! > Rixner.
6. Im Zeichen des Mars, Potpourri . . . Herold.
7. Prinz Albert-Marsch* . . , 2 Philipp.

Donnerstag , den 4. August  1904,Abonnements-Konzerte

Frz. v. Lion.
Brüll.

tT
lOurwtwnMOMO « Twrwran « twgwcm

afe au  a* 'na. su ax  utt an. «käst L-oacuntÄk -?:

Ein Führer zum Wohlstand für jedermann
ist

Das Bacb der praktischen Erwerŝlehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

lleinhold Fröbel . 3 Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk: „Das
Fröbal ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens, ein
Vademecum für Jedermann. Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten, dem Handwerker
wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt, kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel ur.d Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu evhal-
teh, wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist. 1339

Lsipzig. Fröbel’sclie Yerlagshandlung.
kk*k*kk AJa kk k**k*4444

iSANONGAPSELN  sind wirksam
bei Harn - u Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl3 Ol Cub. 10 Santol 50 Caps.)

__ _ PREIS 3 MK.
Von Sqepaläritep fortqesetÄf gebraucht Eine Privarklinik bezog 19015000,
1902 95000 . u. bis Jurif 03 36ÖD0 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann ,sich solchen Erfol ges rühmen.
VERSAND' APOTHEKE MOfMANN , SCHKEUDIT2 - UlPZlfe.

In Wiesbaden „Taunus-Apotheke", sowie in den meisten
an deren zp haben. 848

Freibank.
Donnerstag , morgen « 7 Uhr. Mäiiderwertluges

Fleisch einer Bullen zu (40 Pf.), eines Ochse» z» (45 Pf.), eines
Hammels zu (40 Pf.) und zweier Schweine (Magecsleisch zu 45 Pf.,
Speck 40 Ps.)

Wicdervcrkäufcrn(FlcischlMdlcni, Metzgern, Wurstbereitern, Winhen
und Kosigebern) ist der Erwerb von Freibanksteiich verboten. 4542

Stadt. SchlachthofBerwaltung.

Bizet.
Waldteufel,
Spohr.
Frz. V.
Verdi.
Kretschmer.

Blon.

Frz. v. Bio“'
Supp6-
Lehmann.
Zeller. .
Tscbaikowskr
Frz. v Bioa.
Gounod.
Moszkowski. .
Salson-K« ten,1 ilk-

Berliner Philharmonischen Blasorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Fra « * VOMJ» ®,

Nachm. 4 Uhr;
1. Rückkehr der Fabnenkompagnie, Marsch
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz“.
3. Duett aus , C»rmeji\ I . Aht („Wie, du kommst

von der Mutter?“)
4. Espana-Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Jesonda“ .
6. Sicilietta . . . . .
7 Fantasie aus „Der Waffenschmied“,
8. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger*

Abends 8 Uhr:
1. Bülow-Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“. . ■
3. Abendlied
4. Grubenlichter, Walzer aus „Der Obersteiger“
5. Ouvertüre 1812 . .
6. „Wenn aus tausend Blutenkelchen“. ,
7. Fantasie aus „Papst“.
8. spastische Tänze hfr. 2 u. 5 ,

Eintritt  gegen Jahres-Fremden-Karten,
Abonnementskarren für Hiesige, sowie Tageskarten zu

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur-Verwaltung

Von einschl. Dienstag , den 2 , bis einschl. Sonnt * ®’
den 7 . August , werden die täglichenAbonnements- Konzerte

am 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends yon„
Berliner Philharmonischen Blasorches®,1

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Fr * . *7  _
ausgeführt. Städtische Kur-Verwalt »•

Samstag , den 6 . August 4884 , Abend » 8 ^
(pur bei geeigneter Witterung)

Grosser Illuminations-Abend
im HLurgarten

verbunden mit
DOPPEL KONZERT

unter Mitwirkung des ». „ctofS*
Berliner Philharmonischen Blasorche^

Bei ungeeigneter Witterung Abonaeiuents -Ü 0
ausgeführt von dem .jHBerliner Philharmniiischen Biasorchesw

Saale.im grossen

Eintritt  gegen Jahi es-Fremdenkarten, Saisonkarte , ^
mentskarton für Hiesige, sowie Tageskarten zu ^

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeige ■
Städtische Kur-VerW*

Aboo"«'



Telephon Ar. 199,-Mn«täglich, der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Vommert in Wiesbadens — : Mauritinsstratze 8.

Kr. 18« . Donnerstag, de« 4. August 1904. 19. Jahrgang

Bekanntmachung.
v'”' Bon dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen

der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen¬
straße, Lagb. Nr. 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

d bezeichnet Teil Lagb. Nr. g^ eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeit^

Petzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d Mts . beginnenden
Frist von4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Nathausc, Zimmer Nr. 45, zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 25. Juli 1904.
4138 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Bon den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem

Schiersteinerweg" zwischen der 2. und 4. Gewann und
3. und5. Gewann, Lagerb.-Nr. 9067, ferner zwischen der
3. und4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9078 und

lob » »
von dem alten Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9075, sollen
die auf dem Plane mit C. B. E. bezw. A. B. bezeichnten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig-
keitsgesctzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 88 . d. Mts . beginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
4137 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.'
Der Weg in der 8. Gewann, Bleidenftadterweg,

Lagrrb.-Rr . 8680 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eiugezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
W öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4. August d. Ist be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Ansicht aus.

Wiesbaden, den1. August 1904.
__ Der Oberbürgermeister.

Bekaimtmachung.
Die Luise Eichmann , geboren am 1. November 1878

Wehen, zuletzt Ludwigstr. No. 3 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, fodaß dasselbe aus öffentlichen Mit»
mn unterhalten werden muß. 4454
; Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 2. August 1904.
_ Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bek « mtmachu«g
Herr Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 30. Juli

E "nschlteßlich 21. August er. verreist und wird während
Zeit von Herrn Br . med . Böhmer , Adolfs-

ben ** (Sprechstunde von 3—4 Uhr nachmittags)
Wiesbaden, den 28. Juli 1904.

4330 Der Magistrat. — Armenberwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Zu dem 85 . Stiftungsfest des Krieger¬

und Militär -Vereins Wiesbaden ist die
freiwillige Feuerwehr eingeladen worden. Die¬
jenigen Mitglieder, welche sich an dem Sonntag,
den 7 . August 1004 , nachmittags 8 Uhr,
stattfindenden Festzuge beteiligen wollen, haben

„ sich in Uniform und Helm am 7. d. Mts.,
MviittagS bis1 Uhr, in dem Feuerwehr-Stationshof, Neu-

'1C 6 , einzufinden. 4464
; Wiesbaden, den2. August 1904.

Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Volksbadeanftalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz;
2. am Römertor,'
3.  im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
, Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,

Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße
für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 8% Uhr,' Oktober bis April, vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
lVs—-2V2, die Frauenabteilungstets 1—4 Uhr geschlossen.
249 Das Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüucherarbeite » (Loos I, II,

III und IV) für den Neubau der Oberrealschnle
am Zietenring zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 8. August 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 71,
Los I, II, III und IV" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904.

4082 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Bei der untzeichneten Verwaltung ist die Stelle eines
Gelderhebers baldmöglichst zu besetzen.

Der Anfangsgehalt beträgt 1400 Mk., steigend alle
2 Jahre um 50 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1900 Mk.
Pensionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verliehen, doch
kann dieselbe vom Magistrat nach Ablauf von zwei Dienst¬
jahren zugesichert weiden. Die Probezeit beträgt ein Jahr.
An Kaution sollen 1000 Mk. gestellt werden.

Die Bewerbungen sind bis zum 15. Augustd. Js.
mit Lebenslauf und Zeugnißabschriften über die bisherige
Tätigkeit bei der diess. Verwaltung, Marktstraße 16,
Zimmer 12, einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1904. 4356
Die Direktiou

der stützt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.
Ausschreiben.

Lieferung von Dienstkleider «.
Die Lieferung von:

8 » Winter -Ueberröcke»,
85 Tuchhosen und

3 Tuch-Juppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1904. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dicnstkleider" sind bis Dienstag,
den 83 . August 1904 , vormittags 19 Uhr, post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung (Kurhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1904.
4486 Städtische Kur-Verwaltung.

Feuerwehr.
Zum Deutschen Fenerwehrtag in

Mainz am 2., 3. u. 4. September er. wünschen
ca. 300 bis 500 Feuerwehrleute aus Bayern in
unserer Stadt Quartier.

Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter
Angabe des Preises an den städt. Brandmeister

Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1904.

4337 Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welch«

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9.1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

3. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

5. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 .5 . 1864
zu Eschenhahn.

8. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11. 4. 1858
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und
dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus , geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

10. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1873
zu Pyritz.

11. des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10. 8. 1873
zu Pyritz.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

15. der Dienstmagd Maria Kuh«, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

16. des Taglöhners Karl Lehma »«, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

18. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

20. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger^
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied, geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
26. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. August 1904. 4507

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Städt . Bolkskindergarten
(Thnues -Stiftnng ).

Zwei Freistellen für Hospitantinnen am städt.
Volkskindergarten jind am 1. August 1994 wieder zu be-
etzen,' Tüchtige, praktische Ausbildung wird"erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 18,
vormittags zwischen9 und 18 Uhr, entgegengenomm¬
en.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Unentgeltliche
SlittWiiM fiit imbemtliltc fungetihrnulie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

LH4us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandftraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

psä hl e geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.
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Fremd en-Y er zeichniss
vom 3 August 1904 (aus amtlicher Quells) .
Hotel Adler

Badhtus zur Krone.
Ilaagemann, * Braunschweig

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Fuss Spiessen
Bierhals , Neuchatell
Schlösser m. Fr . Viersen

BayeriBcherHofi
DelaspGestrasse 4.

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Wolf m. Fr ., Essen
Wagner Neustad £ !
Jeuner 2 Frl ., London
Baron von Rennenkampff m Fr#

Petersburg

Hotel Biemer, „t
Sonnenbergerstrasse 11. ^

Karsten in- i 'am . Arnheim
Karsten m. Fr . Java *. j^

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schack Fr. m . Pocht Schwerin
Wulf Fr Altona
Bauer München
Illers Altona
Wulf Kfm . Altona
Wald Insterburg
Zegelin Lübeck
Herzfeld Stemmheim
Morozewicz Warschau

ZweiBöcke,  Hüfnergasse 12.
Ernst Fr - Lützendorf
Meyer Fr m. Sohn Mkt .-Neuhof
Euchler Elberfeld
Hebel Fr . Nürnberg
Hebel Nürnberg ;

Braubach,  Dambachthal 6.
Hauteier Brüssel ;‘ j
Heben Brüssel , . : j
Kordeau Brüssel
Willames Brüssel
Bajreef Brüssel
Dreher Brüssel
van de Hont Brüssel
Morgen Brüssel
Bavorion Brüssel . •- ; 1 .
Cormmj Brüssel
Jeris Brüssel
Eanfaiau Brüssel
Detrie Brüssel

fl

v Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Liers Frl . Schlangenbad

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Henning Elbing I
Oswald Elbing
Horn m . Fr. Köln '
Kanzer Fr. Würzburg
Heess Stuttgart 1 ;
Konzeimann Darmstadt
Hartwinner Braunschweig
Struth Barmen jj

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Neumann Abo , "!
Bubelius Frankfurt
Müller Frankfurt
Gadebusch m. Farn. Potsdam
Dehoddere Coutrai
Cook Courtrai ■;.v,
Thienel Freiburg
Vermant m. Sohn Courtrai
Harnes Freiburg
Vangeert m. Fr. Brüssel
Yandenbosch m. Fr. Brüssel
Bönning m. Fr. Bochum
Fuchs m. Fr Kaiserslautern
Hohmann Bonn

Englischer Ho^
Kranzplatz , 11.

Weil Fr Budapest
Löwenstein m Fr. Enschede
Kohare Fr. Budapest

Erbprinz,  Mauritiusplatz ’L
Ketzmer Frankfurt
Other Speier '*' >
Weber Massenheim ,
Claisö Frl . Breslau
Benz m. Fr. Coblenz j-'
Barthel Gera • ' >
Offermann Köln
Ernaut Namur
Heisch Namur d &IT. jV-Jb »v

, Friedrichshof, .1
Friedrichstrasse 35.

Wölfling München
Kasel Darmstadt
Holz Mannheim
Biesenbach Essen
Kaufmann Höchst
Wehrle Karthaus

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Salinger m. Farn. Berlin
Simon Berlin >. .

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3. ">j

ss Fr. Bremen
wers Krefeld

Orltner Wald, 55
Marktstrasse.

itschke m . Sohn Mannheim
itschlag Fr . Düsseldorf
;st Düsseldorf
imer Düsseldorf : i ,
midt Köln * u *■ i
äolf Berlin

Weseher Berlin
Schuck Frl . Berlin ,\ \ . C
Kohn Wien
Feldmann Wien
Türk Berlin « i
Menne Berlin
Hollaender Berlin
Teil Berlin
Meyer St . Goar i |
Kisel Hanau
Winter Wien
van Doormik Koblenz
Neumann Gnichenbach
Alkan Dillingen
Langwitsch Berlin ■■1
Fritsch m. Fr . Essen
Neu Köln
Abegg Zürich
Baumgartner München
Hurst m. Fr. Strassburg
Schäfer Chemnitz
Berger Chemnitz
Sommer Frl . Düsseldorf

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Kraus Pitseh
Thiel Bismarkshütte

Happel,  Schillerplatz 4.
Hovord London
Hofmann m. Fr . Offenbach
Kee London
Weber m. Fr . Posen
Winkler Bremen
Herbst Köln __

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

van Emden Amsterdam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Hasselow Berlin
Picht Fr . Greifswalde

Kranz,  Langgasse 50.
Franke Berlin
Köhler Göttingen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10. “v

Hilmer Fr. Lieme
Glaser Brefeld
Günther Frl Dresden

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Neddermeyer m. Fr. Hannover
Jiinemann Frankfurt
Starck Zossen
Dähne Zossen
Flaskamp Fr. Mühlheim
Hildebrandt m. Fr. Treuenbrie-

tzen
Holthaus Fr . Haspe
Hofmann Berlin
Doelizseher Halensee
Melloth Worms
Schmidt m. Fr . Berlin

Hehler,  Mühlgasse 3. ■
Dommer Fr. Ehrenbreitstein
Hoegg London e '
Hoegg 2 Frl .- Boppard
Wassmannsdorff Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bolsius Roermond
Bolsius Fr. Roermond ’,
Smeets an Liebergen m. Fr . «—
Roermond
Langer Karolinenthal
Petschek Prag
Ronier1 m . Farn Brüssel
Coemanns m. Fr. Malines
Duarte dAndrade Albuquergue

Bettencourt m. Farn. Ponta
Delgada

van Syscn m Fam_ Amersfort
Coosemans m. Fr. Brüssel
Ramon Larrain Plazo m. Fam

Paris

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

de Dönckar Frl . Antwerpen
Janssens Fr . m. Tocht . Brüssel
Wallez m Fa . Antwerpen
Legaye m. Fam . Brüssel
Damots m. Fam . Antwerpen
Dochy m Fam . Brüssel
Geurts Brüssel
Kammeaux . Fam. Brüssel
Vos m. Fam . Brüssel
Zonnelor m. Fam Brüssel
van Dali Frl , Antwerpen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Negus Boston
Verrall England
Thilo Berlin '

Linitzky Berlin i.
Ruppin m. Fr . Lissabon
Denninghoff m. Fr. Charlotten-

bürg
Nano Kissingen ;
Henoch m Fam , Berlin ,
Hadden England
Ferrence Brest 1 |
Miliar Newyork ] |
Hohard Fr. Daytoni jt

National,  Taunusstrasse 21.
Wey Fr . Gotha
Hoppe Schwarzengrund
Condie 2 Hm . Schottland
Ditcham Frl ., London
Harrison 2 Frl . London ,

N o n n e n h o f, ' 7.7
Kirchgasse 39-41. -1

Limbacli m.  Fam . Barmen .

Bourgoignöe m Fam , Brüssel
Bauer Frankfurt
Feldmann , Erfurt
Müller , Köln
Rowoldt m Fam , Hamburg
Georgö , Stuttgart
Thomer , Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Rokohl Fr , Pless
Schramm m Fr, Hersbruck
Burgmann Fr Niederscheiden
Postinett Frl,' Ruhrort
Peiffer Köln
Döring Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wiegand Elberfeld
Cranz m Fr Elberfeld
Düren Köln
Uorchert Magdeburg
Naedlitz Berlin 1 ••

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Royal Frl Strassburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Hensberg Amsterdam
Zech Frl , Jugenheim
Reichel m Fr Stargard

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Albrecht m Fam , Hannover
Mery Zürich
Benz , Düren
Grischy Diez
Lamerö Frl Magdeburg
Schmidt Steckenroth
Newig m Fr U-Barmen
Seherr m Fam Bonn
Maass m Fr Bonn
Weimar Kassel 7 'i 7 j"7!

Quellenhof,  NerostraSse 11.
Barth Stuttgart
Donath , Berlin
Donath , Musiker , Berlin
Götz , Frl Würzburg
Pommack m Fam , Altona

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 0, 7.

Hesse , Fr , Osnabrück .‘l 1"
Backmann Fr London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Mavalle Antwerpen
Marx Neustadt
Reichel m Fr Chemnitz
Werke Brüssel
Werke 2 Hrn , Brüssel
Willems , Antwerpen
Goldschmidt Fr, Berlin
Arnz m Fr, Remscheid j_T
Grosdemann Frl Hamborn ,| j'
Grosdemann m Fr, Queulen lv|
Hönfeld Leipzig <v'
Fiedler Berlin i| ' -1,

Rbeinhotel,
” ! Rheinstrasse 16.
Prest Fr m Tocht , London
Boam , Johannesburg •
van der Kuiglen m 2 Söhne,

Haag ,,„5
Gastreich ! m Fam , Fürth ' J‘
Coanda Fr m Fam Bukarest
Feiblemann New -Orleans
Schwartz New -Orleans
Berlage , Gelsenkirchen
Hassel m Schwester , Hamburg
Gutmann m Fam Hamburg
Sinnhuber m Fr, Berlin
Zimmermann m IT, Hilden
Stracher Fr m Fam , Scheve¬

ningen
Puder m Fr, Breslau
Moniso m Fr, London
Goldenberg London
Franke Fr m Tocht , Dresden
Kuhnen , Bonn
Ritter F̂rankfurt
Stühl m Fr, Köln
Heller , Fr, Charlottenburg

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Hoepfel Landau
Dürr , Reutlingen

Lömerbaä,
~ Kochbrunnenplatz 3.

Burckhardt Fr, Gautzsch -Leip¬
zig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Caan Fr , Mastricht
Coopmann Fr, Mastricht
Plowden London , ,
Marals m Fr, Cope
Steinkamp Bremen J
Kirchhoff Metz
Ryca m Fr , Brüssel [■$,jv
Cochelens Fr, Brüssel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28L

Wood Fr m Tocht , Chicago

7 Sa voy - Hotel, 73
Bärenstrasse 13.

Klein m Fr , Tilsit
Klein , Frl , Tilsit
May , Fr Kaiserslautern
Pflaum Fr, Berlin
Schuldberg Warschau
Adler Fr u Frl , Rüsselsheim

i Schützenhof, 1
Schützenhofstrasse 4.

Denkhaus Mülheim -Ruhx
Struck Harburg

Sinsel Würzburg
Gollack Pankow

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Day Fr , Marburg
Pespascy m Fr Porsany ;
Mehl m Mutter Danzig ’
Rüthmann Sulzbach
Huhmes Viersen
Schröder Viersen
Prell , Kleveland
Steckmann Du Bois
Steckmann Frl , Du Bois

"7 Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Feldsmann m Fam Burgbrohl
Severin Bünde
Otto , Charlottenburg
Lang Stuttgart
Sircoulomb Frankfurt
Kunze m Fr, Stettin
Dillmann Karlsruhe
Babee Fürth
Reuschier m Fr , Pforzheim
Pannig , Falkenstein
Richter Berlin
Steinberg , Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Crueger m Fr , Rheoda
Wiegand Wittenberg \
Post m Fam, Haag
Sterner Lemberg
Kant m Fr, Bamberg
Vonhoult m Fr, Courtrai
Wolf Frl, Berlin
Grabert , Brüssel
Hardy Frl, London
Walker Frl , London 1
Graees Frl London
Müller Esslingen
Schill m Fr, Manaos
Grant m Fr, London
Antep , Tarnowitz ;
Hottges m Fr Barmen
Röthig m am Halberstadt
Eberhard m Fr , Hamburg
Greve m Fr Gelsenkirchen
Bosmann m Fam, Rotterdam
Lorenz Berlin
Klinge m Fr, Bremen
Lorenz Frl, Burgsteinfurt
von Pommer -Esche Berlin
Werner , Essen
Eurer, Barmen
Nagel , 2 Damen Prag

Union,  Neugasse 7.
Wüst , Niederstem
Rölls Olpe j t i
tlachbaum Frl Bingen
Hüttner Frl , Lichtenfels
Beul Olpe
Forst Frl, Königsberg
Forst , Königsberg
Heinzei Berlin
Forst , Elberfeld

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
de Hoop m Fr, Helder
Trübe, Berlin
Ranthe Riga
Poker m Fr, Louisville
Shimon Newyork
Darrö, Buenos -Aires
Lydern Arnheim
Loog Pforzheim j jjj
Trübe Fr m Sohn Berlin i

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Mühlhausen , Köln
Seiffert , Mannheim
Ketner Leeuwarden
Zimmermann Frl Berlin
Gruffki m Fr , Neustadt a N
Aedige Krefeld
Iphraim Berlin
Kabateck Hannover
Schömverth München
Petrikowsky Berlin
Germer m Fr, Düsseldorf

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Luck , Biebrich
Gerber, Solingen
Froesner Furtwangen
Tennisse Frl , Amsterdam
Witt , Fr, Köln
Tennise Frl m Schwester , Am¬

sterdam
van der leiten 3 Frl , Amster¬

dam
Bergan Frl , Leipzig
Frey , Attendorn
Schmidt , Hachenburg
Romberg m Tocht , Berlin

' Wilhelm  a, ,
Sonnenbergerstrasse 7.

Keight m Fr , Newyork
Arnold Fr Köln

'Tr
Jn Privathäusarn

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Franke m Fam u Bed, Johan¬
nesburg

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 24

Borowski Warschau
Prywes m FT, Warschau
Haid Würzburg
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Lackmann Fr m Tocht , Düssel¬

dorf
Nordmann Fr m Sohn Weimar
Lörper, Krefeld
Elisabethenstrasse  17.
Brealnitzki Nowogrudsk
von Waiden Fr m Sohn, Peters¬

burg
Geissler , Chemnitz

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Wolf m Fam Köln
Trottmann m Fr Witten

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 10
Ohliger Fr, Ohligs

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53.

Meyerhoff Siegen
Vonhausen , Weilmiinster
Mertens Hoppenrode
Schmidt Loewenberg
Lang m Fr Argentinien
Lang , Heidelberg

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

vom Voorsthaysen Er, Strass¬
burg

Dorguth Frl , Hingen
Dipper Weinsberg
Deike m Fr, Stettin
Dreher , Frankfurt
Kreissmann Frl, Frankenhausen
Tamm Pulow
Tamm Ravenhorst

Guth Frl, Offenbaeh
Luisenstrasse  iz

Nathan m Fr, Chicago
Pens . Margaretha

Thelemannstrasse 3.
v Hennyey m Fr , Budapest
Meyer m Fr , Krefeld
van der Wyke Fr , Arnheim
Förster , Budapest
Zahn Frl, Potsdam

Nerostrasse  12
Schneider , Edenkoben

Nerostraasel 4|
Munter Neidenburg

Pension Ksrothal  iz
Muray London

Röderstrasse  39.
Otten Dittershausen

Villa Borrento,
Sonnenbergerstrasse 21,

Ziege m Fr, Lodz
Taunusstrasse 33.35,

Flessa m Fr, Hof
Stief m Fr, Plauen
Pens . Kaiser Wilhelm
Windt Frl, Haag

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen Hundesteuer
füt 1904 wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß das Zwangsverfahren am 1. Ang. er. eingeleitet wird.

Sonnenberg, 28. Juli 1904. 423g
Die Gemeindekasse.

Bekanntmachung
Zufolge Entscheidung des Herrn Negierungs-Präsidenten

in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 der Baupolizei-
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt worden,
daß die Ausschachtung auf den Baustellen als Beginn der
Bauausführung aufzufassen ist und daher erst nach Erteilung
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 25. Juli 1904. 4154

Die Ortspolizeibehörde.
Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung,
Das Befahren der Ortsstraßen ist für Automobile nur

in langsamem Tempo gestattet. (§ 27 d. P.-V. vom
13. November 1901).

Sonnenberg, den 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4381_ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Tennelbachweg darf nur aufwärts befahren werden-
er ist für Lastfuhrwerke und Automobile bei Strafe bis zu
60 Mk. verboten. (§ 32 d. P.-V. vom 7. November 1899.)

Sonnenberg, den 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4380_ Schmidt,  Bürgermeister.

Evangelische Kirchensteuer.
Die Zahlung der 1. Note der Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 27. Juli 1904.

Evangel . Kirchenkasse,
4131 Luisenstraße 32.

Zu verkaufen
-urch die Immobilien-».Hypotheken- Agentur

■ w. von >

Wilhelm Schüssler, Ighsßk. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, ®a?» und elektrischer dich

schöner Barten, zum Preise von 116,690 Mk., durch
Wilh . Schützt » . Jahnstr. 38.

Villa Nerobergslrage. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der-reu
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . PchStzlrr , Jahnstr. 38.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe v»

WatbeS, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, zum
7 Preise von 60,000 Mk.. durch
*' r Wilh . Echüstler . Jahnstr. 3fc,
Rentabler hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer»Wohnung, »an»

KriedrichÄting, sowie ein solches von s«Zimmer-Wohnange»'
ans erster Hand vom Erbauer, durch ' zM

Wilh . Schiitzier , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rstdesheimerstraße, 6<Z»nM»

Wahnungen, Bor- und Hinter-Barten, billigst durch *$■
Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.

Neues StaaenhanS» 3—-4-Zu»»ier-Wobnu»gen. am Kan
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller UnkostsN einen Ueve
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schützler. Jahnst̂ ß« SS.
Neues Etagenhaus, am BiSmarck-Rnig, jeder -Stock

Z-Zimmer-Wohnungeu. ForlzugShatber zu dem billigen +'» i»
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Echüstler . Jabnstrage 36.

Hans mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergasse, renn
Laden und Wohnung frei, durch ,

^ Wilh . EchStzler . Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4>Zi,i»ner«Wodnungen, in welchem"

fiottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Äejchäststng
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . « chützler, Jahnstr. SS-
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,

neuen Cental-Bahnhof. für Hotel -Rkftaurant eing« >ch" '
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh. Schütz!» . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schützt» , Jahnstr. -
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werde« 6

nachgewiesen bei billigem ZinSfust durch
7264 Wilh . Schützt» , Jahnstraße 36.



Nr . 180.

rrTl Okiober eine leere
3  Stube zu mi-ttn ?efutf)t.l ^r nff. unter Mi- **• i*-»-* <*•
1  är~änt). ©etieralfliia- 3876

W Suche |
o aitttttter/ Ulögl. mit Küche,
auf 4 Wochen zu mieten . ^

Angebote an k' Nvunä,
Dortmund, Humboldstr . 61.
fi - in kleines Wohnhaus mit
V Stallung, außerhalbd. Stadt

November zu mieten gesucht,
off bitte bis spätestens Ib .August
„ o . C. 4343 an den Veil,
d, Mattes einzus. 4430

Lanzstr. 12 (Siervthal),
wmf., enthält 10 Zimmer,

Zpeisesaal. Wintergarten, reicht.
R-benräume, sch., ruh., staubfreie
Lage, nabe Wald u. Straßenbahn,
sch. ©arten, sehr Preis« , zu verm.,
auch zu verkaufen._ 42 od

Minsk . 32
ist eie erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und reicht.
Zubehör auf Okt. zu verm.

MH. 2. Etage. 4004

ftOt der Villa Kapellensir. 40
Hl Herrschaft!. Etage v. 7, event.
SZimmern mit reicht. Zubehör,
jjoggia, Bad, Gas, elcftr. Licht,
per1. Okt. od. gleich zu verm.
Wh. daselbst. 4256

7 Zimmer.
stdulenbergplatz1, Parl .-Wohn.,
™ hachherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade-
zim.,Balkons, Raum für Automob.,
8or<n. Wintergarten, zu vermiet,
her Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Rmg 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part. 4147

6  Zimmer.

Neubau
Eltvillerftr. IS 21
(Mamer's Garten-Anlage),
ö-Zim.-Wohnnugen m-

allem Komfortd. 'Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, ec., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2341

1 Neugafse « 4,
t- Et., 6 Zimmer nebst Zubeh.
°vs1. Oktober zu verm. Näh.
Wlbst bei Treiber._ 4308

itymnuSttrouc 33 35 ist die
y freite Etage, bestehend aus 6
onnmern, Badezimmer, Küche,
‘Netanimer, 2 Mansarden, 2
“!«rn, Lift, per 1. Oktober 1904

[ bieattln'eten' Näheres im Mvbel>4005
iftiftoriaBr, 13, zwei hochherr-
’’ Ichaftl . Wohnungen (6  u . 7
h  ij (t) mit reichst Zubehör zum
k!tMober zu verm. Näheres bei

th» Ellenbogen^
4311

5 Zimmer. _

. BcüjßiJijirnfic 31,
«Lj■> herrschaftliche5-Zimmer-
alt™ 9’ ^ Balkons, Bad, elektr.

, Kohleiiaufzug und all.
Wr, per st Oktober zu ver-Is,;tten.

^eresd »selbst2. Stock.
4006

fe., Neubau
eltvillerftr . 19 |2l

^etmrer’ä Garten-Anlage).
3im -Wohnungen nt.
•Hem Komfortd. Neuzeit

i ? kspr. eingerichtet, elektr.
■Jfflt , Gas, Bad m. Gas

hftzbar, re., zu vermieten,
^ektr. Beleuchtung der
«chlafzim. im Mietpreis

Abgeschlossen. 2340

'Hl»>-Htilslstal!t 0
131 f»Ue Wohnung, 5 Zimmer
[Mn > Mansarde, 2 Keller,^uOber an ruhinp teilte 211ober an ruhige Leute zu

Preis 750 Mk. Näh.
_ 4202

.Äafee 44, igele Alvrecht- n.
i z k-mburgstr., 1. Et., 4 od.
öh mit Zubeh. per

auch früh, zu
4vart. h. Mugele.

verm.
4246

^ ^ oethestraße 21 Fünf -Zim.-W.z. verm. Näh. Part . 4207
tsHH- .ainzerstr. 66, 1. Et., 5 ev.Wl 6 «im .. Kücke. «ubebör6 Zim ., Küche, Zubehör
per sofort zu verm. Vorm, bis
10 Uhr und Nachmittags nach
3 Uhr. Näh. Part ._ 4309
SKJ ^euiftr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
*' ! • Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part . 3946
HVJ-Heinstr. 52, 2. St ., 5 Zim.,
** » Balk. u. Zubeh., sof. oder
späier zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

Skmbtnßraße 32,
Ecke Zieten-Ring, prachtvolle 5-
Zimmer -Wohuung mit reicht.
Zubehör, 2 Erker, 3 Balkons,
Parkett- und Linoleum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm. Näh. Lendle,
1. Etage. 4145

^chlichterstr . 20, Bet-Et . große5-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Kohlen-Aufzug und sonst. Zubeh.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Parterre. 4257

^s ^ ilhetminenstr. 2,̂ 1. Etage,5 gr. Zim., 2 Balkons, gr.
Küche, Speisekammer, Bad, 2
Mans., 2 Keller, sofort zu verm.
Preis 1500 Mk. Neu renoviert.
Näh. daselbst. 4254
/schöne 5 Zimmerwohnung mit

allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
faerg, Wiesba?enerstr. 29., Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

4 Zimmer

vj | nibtftr. 5, 4-Zim.-Wohn. mBad, Küche-u. reichst Zubeh.
per sofort. Anzus. lägt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

Bismarckriug 19 , P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Ott . z. verm.
Näheres Part , links. 1746
^^ rudenstr. 1, Bel-Et ., 4 Zim.,

Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh., auf 1. Okt. z»
verm. Näh. Bäckerei. 4474

^ »riedrichstr. 8, Ldh., 3. Stock,
4 Zim., Küche, 2 Maus, rc.,

per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof. _ 4313
Slcitltrttl Gneisenaustr. 27. Ecke
JltllUllll Bülowstr., herrsch. 4-
Ziuuner»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 83 bei
Löhr . 6038

Suxemburgstr.7,Hochp.r.,eleg'herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Bureau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^h^ euvau Philippsvergpr. 8»,
Vl 4-Zim.-Wohn. Per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst._ 8671

^ ^ hilipvsbergstr. 18^ in kl. ruh.Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . _ 4373

3 Zimmer.

E ^ ülowstr. 9, 3 Zim.. K.»Maus.,Balkon, Hochp., r. ,p . 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr . Martin
das. od. bei W. Sutzbach, Bären-
straße 4. 4475
gi > otzhei,uerstr. 88, sch, 3-Zim.»

Wohnung, 2. Etage, d. Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St._ 4379

Neubau
Eltvillerftr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. stteuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eiugeschlossen. 2338

Friedrichstratze 10,
2. Etage, Vorderhaus, ist eine
Wohnung von drei Zim. an kleine
ruh. Familie, zum 1. Okt. zu ver¬
mieten. Ebenso ein Dachlogis von
2 Zim., Küche und Zubeh., kann
auch zu obiger Wohnung dazu ge«
nommen werden Einzusehen mor¬
gens von 9—12 Uhr. Näh. im 1
Stock daselbst. 4208

^LLneisenaustr. 15, Hochp., große
3-Zimmer-Wohnung billig

auf gleich oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4329

Herder,ir . 9, 1, sch. Helle3.Zii„.»
Wohnung in. Balk., Küche,gr.

Dians. u. 2 Keller P. sof., ev. auch
für später zu verm. 4390
k̂ ahnstr. 7, eine Wohnung,

3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näherer im
Laden. 3611

Wicr - adntkr Mnerat ^ lnzefger. 18. Jaffrg««».

k̂ abnstr. 7, eine Frontsp.-Wohn.,
3 Zim. u. Küche, an ruhige

Leute per 1. Okt. zu verm. 3610
Näh. im Laden.

^Hh) ichelsberg 18, 1. St ., 3-
w ! • Zim.-Wohn.. auf 1. Okt. z.
verm. Näh. Part . - 4438

Ueuvanerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

^ ^ chacht̂iraße 7, drei Zimmer u.Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
ccLchachtstraße7, drei Zimmer u.
***  Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock. 4253
(rgKtiftftr. 21, Vdh., 1. El., eine

Drei- Zimmer-Wohnung per
1. Okiober zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St . 4290
^U) iehlstr. 6, Vorder- u Hinter-

haus, 3 Zim., 1 Mans.. 2
Keller per sof. oder 1. Oktober zu
verm. Näheres Riehlstraße3, 11.
Kraft . 4204

21, Part ., ist eine
schone3 Zimmerwohnung, d.

Neuzeit entspr., zu 450 Niark zu
vermieten. Näh. Part . 4409

SD̂ alkmühlsir. 19, Wohnung ».3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r. 4346
y*>eubau Gz. Moog. Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichst Zubeh., Bad, Speijek., Balk.,
Erker pp. zu verm. 4397
tiDT̂ eilnraße 17, Drei Zimmer m

Zubeh. auf 1. Okt. zu veo
mieten. 4203

^Thorkstraße 29, schöne, sehr ge-
ränmige3-Zimmer-Wohnung,

der Neuzeit emspr., zum 1. Oktob.
billig zu verm. 3849

2  Zinnner.
^>« arstr. 10, 2 Zimmer, Küche.1. Stock, an linderst Leute
auf oleich zu verm._ 3212
SljJ^ lerftr. 59 iste. Dachwohnung,Zim. u. Küche, p. Monat
12 Mk., aus gl. zu verm. 4373

S| g deiheidstraße 83, Gth., 1. St .,
"» I Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P .. l. 2893

Kchtiltosftatzr 10,
Mansardwohuuiig, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im

2223Laden.

^^ ülowstr. 9. Hth., 1. Et., st.2 Zim .» Küche u. Keller, p,
sof. oder später zu Perm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraße4. 4472
tti* ismarckring 38, schöne2-Ziin.-
"O Wohnung zu Perm. Näheres
Vdh. Part, links. 4116
t̂ chöne kleine, Wohnung mit
w Kelleru. Trockensp. an ruh.
Leute a. 1. Sept. zu verm. Näh.
Blücherstr. 6, bei Gerhard. 4494

9ambachlpal 14, islh.. Mans.-Wohn., best, aus 2 Kammern
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam-
bachthal 12, 1., bei Carl
Philippe ._ 4489

^rvacherstr . 7, 3. Et., wegenBeisetzung sch. 2-Z,m.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten. 3920

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133
skLneisenaustr.5, H-, P . 2 Zim.
VV u. K. s. o. sp- z- vm. 4415
4^eUmnndstr . 15 ., H-, 1- St ..

2 ich , gr. Zim. m. Zubeh.,
per 1. Okt. zn verm. 8800

L!»errngartenstr. 11, schöne 2-
Zim.-Wohnung an linderst

Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 4401

^ » ochstraße4. Neubau, Wohn. v.
Tfer 2 Zim., Küche». Keller auf
gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil. 4357
ßmbeUcnftafje36, 2 freundliche

Zimmer nebst kl. Keller an
ruh. Mieter abzugeben 4039
^ürchgasse 19, Bdh., Mansarde
«1 - 2 Zimmer u. Küche zu per»
mie ten.  _ 4461

lachwovnung, 2 Zim. nt. Küche
sofort zu vermieten 4332
Ludwigstr. 14, Hth., Part.

D"
L Mansard-Wohnung,2 Zimmeru. Zubeh. zu verm. 4420
Näh. Oranienstr.  31 , Mtb., 1.

«Aauenthalerstr. 6, Hth., 2 Zim.
m. Zubeh. p. sof. zu verm.

Näh. « dh., 3.. r. 4457
^NZ-Hemitr. 77, 2 Zim. m. Küche
v ! im Hth. auf 1. Okt. an nur
ruh. Leute a»s 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdh., Part . 4405

^U> heinstraße 99, 4. St ., 2 Zim.,
*11 Küche mit Speise! , Bad,
Keller u. Kohlenaufzuga. 1. Okt.
zu verm. 4412
^ILiehlstraße 6, 2 Zim. u. Küche
*11' per sofort od. 1. Oktober zu
vermieten. Näher. Riehlstraße 3,
B . Kraft . 4206
flgVieölitrage6, 1 Zim . u. Küche
*11 - im Bdh., Part ., sof. od. 1.
Okt. zn vermieten. Näher. Riehl«
straße 3, B . Kraft. 4205

3-reundt.Dachwohnung.2Zim.,s Kücheu. K., aus 1. Sept. zu
verm. Schachtür. 30, P . 4398

Zimmer u Küchep. 1. Sept.
™  zu vermieten. Nähr Schwal-
bacherstr. 73, Laden.  4447
/Z-tteingasse 25, eine kl. Dachwohn,
v ton 1 Zimmer ». Küche auf
gleich zu verm.  4446
«r ^ alkmühistr. 19, Wohnung v.

2 Zim., Küche, Glosabschl.,
an ruh. Miether zu verm. 4349
FQine abgeschl. Rians.-Wohnung,

2 Zimmer u. K., a. 1. Okt.
z. vm. N. Weberqaffe 41, 1.. l. 4226

1 Zimmer.
SJjöierfir . 60, Stb., 1 Zimmer,

Kücheu. Keller, P. 15. Aug.
od. später zu verm. Näh. bei D.
Geiß. Bdh.. 1. St . _ 4505

PlUtkNe-Ki». n. Kitze
per 1. Sept. zu vermiet. Helenen¬
straße 10- . 4452
^Lelenenstraße 29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. _ 4467
^irchgasse 19, Bdh., Mansarde
w*" ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
1 Zimmeru. Küche(Dachstock)auf 1. Sept . zu verm. 4455

Jac . Sohns , Ludwigstr. 8.
^kS -auentvalerstr. 6, e. sehr großes
*11 Zimmer sof. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts. 4458

^h^ ömerberg 2/4, 1 sch., heizb.
*** Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

^leiugasse 21, S .. Pt ., 1 Zim.Küche zu vermieten. Näh.
Part._ 4410
ALteingasse 21, P ., sch. unmöbl.

Zimmer zu vermieten. Näh.
Part . 4411
tK ^ ellritzstr., Vdh., sch. Dach-

Wohnung von 1 gr. Zu»,
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Vdh.,
Part . 4483

Hftöbtirtr Zimmer.
'chöues möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Älbrechtstr. 4, Hth., 3 St.

SDR doifstr. 5, Stb ., Part ., i., erh.
anst., junger Mann schönes

Logis mit Kost. 4270
möbl. Zimmer in. Pension

billig zu verm. Bertramstr. 9,
3. St ., r. 4260
i (Z,in  reinlicher Arbeiter erhält
" Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., 3. St . 4324

Blücherstr . 11,
III r.. möbl. Zim. z. vm. 1500

^UZieinl. Arbeiter erhält Schlas-
*m\  stelle . Näh. Dotzheimer-
straße 14, Stb ., 1. St ._ 4315

erhalten Kost ».
^ Logis 4440

Dotzheimerstraße 22.

m übt. Zn», zu vm. Druden-
straße 8, 1., l. 4407

/jtmierftr . 25 erh. mehr. Leute
Schlafstelle. 44144414
schöne Schlafstellen für ordenl-

&  iiiije Arbeiter sof. z, vermieten
Feldstr. 10, Laden._ 4479
^Ltustav -Adoisstr. 5,1 ., gut nibbt.

Balkonzim. (Preis 20 Mk.
monatl.) zu verm. 4379
^kermannstr , 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961
»in reinl. Arbeiter kann Logis

erhalten 4279E
Hellmundstr. 54, Hth., 1. St.

^lorlftr . 37, 2. St ., l„ möbl.Mansarde mit zwei Betten
frei._ 4247

E in sein möblirteS Zimmer zu
vermiethen 4898
_Kirchgasse 54, 3 Et.

rt | Jori 6ftr. 8.. Hth. , 2., I., ein
eins. möbl. Zim. m. 2 Bett.

an sol. Herren zu  verm. 4439
«leronraße 6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029
Ĥ ranienstr. 2, P .. erh. reinl.

Arb. Kost u. Logis. 4388
^HI n nur sol. Herrn ein irdl.» gr.,
^ möbl. Zim.. zu 16 M. man.,
zu vermieten. Näheres Rhein-
straße 103, 4. St . 4225
-g bis 2 bess . Damen erhalten

schön möbl, Zimmer »nt
Pension Saalgasse 13, 3., bei
Lauer . 1856

^A'Slöbl . Zimmer zu vermieten
vvl Sedanstraße 5.,
4502 Hth., 1. St ., links.
-g reinl. Arbeiterk. Schlafstelle erh

bei C Bund , Kl. Schwal-
bacherfiraße5, 2, 4391
/^ teingasse 11, 3. Stock, I., gut
^ möblirteS Zimmer zu ver¬
mieten. 4434
^yilöbl . Zim. zu vm. Taunns-

straße 31, Frontsp. 4463
filklalramstr . 9, 2. St ., r., schön.

Logis an einen Herrn zn
vermieten. 4393
junger Mann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25,1 r 1412
Wellritzstr . 3 » , 1 ,

mßblirtcs Zimmer auf gleich
zu vermieten 4268
^K * ellritzstr. 38, 1., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981
/Lin möbl. Parlerrezimmer mit

Balkon sofort zn verm. Zu
erfr. in der Exp. d. Bl. 3651
«Line schöne Mansarde | btUig zu
d vermieten Ilorkstraße 12, Part .,
links. 4476
/Linsach möbl, Zimmer an sol.

Akann zu verm. 4002
Zimmermannstr. 3, H., 1. St.

Vdimmermannslr. 10, H., 1., l.,
<0 erhält junger, anst. Mann
schönes Logis. 4106

Läden.

L^ adenlokal im Hanse Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig . 1661

Schöner grotzer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller»
straße 10. Näh. Mtlb., P ., r.
»Lltvillerstr . 17, Neudau, schöner
'tX' Souterrain-Laden nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten.

Näheres Lendle , Seeroben¬
straße 32. 3309
t ^ ennaiinslr. 3, 2. St ., L, ist einLaden, nebenan mit Küche,
für Speisewirtschaft, Möbelgeschäft
ob. Filiale, gleich ob. später zu ver¬
mieten. 3991

1 Laden
mit 2 - Zmmenvohlluug,
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche, Remiseu. kleinem
Stall , geeignet für Filiale einer
Schwcinemetzgcrei pp. in kon-
furretijfrcier Lage der Stadt per
1. Okt. preiswert zu vermieten.

Gefl. Offerten unter P . S.
100 an die Expedition dieses
Blattes. 3808
Lsbletzgergasse 18, l,aden m.
w ’ oder ohne 3-Zim.-Wohn.
zu vermieten. 394f
LHuxemburgstr. 11, srdl. Laden
^ mit kl. Wohn., event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756
tcĥ lalteritr. 42, Lad. mit 2 Zim.
y*  u . Küche auf 1. Oktober zu
vermieten. 4659

Ranenthalerstratze 5,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
.Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdh., P . 3855

Gewerbehalle,
Kleine Schwalbacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung,
Werkstätten, sowie ca. 800 gm
Lagerräume auf 1. Oktober, event.
früher, zu vermieten. Näh. Rhein¬
straße 20, P . 4310
^ULkaldilraße2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigent. 1. Et. 1305

Hborkstraße 27, Ecked. Gnelsenau-
’ZJ  straße, ist der Eckladen mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Frontspitzzimmer ans 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. 9!äher
1. Etage, links. 3958

^RLierstadt , Wilpelmsttaße 1,
schöner Eckladen nt. 2-Zim.

u. Küche, event. Werkstätte u. fr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten. 4442

Werltckätten etc.
ttlm Hause Adelheidstraße47,
<\ 3 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. SiühereS daselbst bei
A. Minnig. 1501

Hause Adelheidstraße 47,
<\ 5 Weinkeller f. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zn vermieten. Näh.

daselbst oder Oranien,straße 54.
Part ., links. 2897

/TKroßer Lagerraum oder Werk"
statte nebst Kamptoir und

Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilhelm-
straße 10a, 3,_ 4313
Aocfiftr. 4, gr., hell. Werkst, m,
9g  2 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
zu verm., event. auch Haus ' zu
verk. Näh, b. Weil. 4358
fc| | rbeitsraum os. Lagerraum,
«fw großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6. 1 St . 2614
^U> öderstraße7, kl., Helle Werk-
wl statte aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4306
^O -öberftr. 7, kl., hell. Souterrain-

Raum, als Lager 0. Werk¬
stätte, aus 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Part ., l._4307

Gr - Lagerräume
mit oder ohne Aufzug zu berni?
Wellritzstraße 43._ 4501

ßausmivattilug
übernimmt sauberes Ehepaar.

Off. u. W . 12 postlagernd
Bismarckring._ 4404

“ ^ 1

IJpterschiedenesjj

| Trauringe,
|S massiv Gold, fertigt zu jed.Preise

|G»Gottwald,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

IWerkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

Mitesser,
Blütchen . Gesichtöpickel,

Hautröte , sowie alle Arten
Hautnureinigkeiten u. Haut-
auöschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwesel-Seife
von Bergmann & Co ., Rade«
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St. 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog.
Otto Schandua, Älbrechtstr. 89.

1.01118 Becker,
Weingutsbesitzer,

HcideSheim ( Rhein ) .
Weitzweine von 50 Pfg. per

Liter«Flasche an.
Rotwein « von 80 Psg. per

Liter-Flasche an. 4432

Vtttttttt gksttzt.
itoHanntue Stangen

zu Baumstützen empfiehlt 4354
L. Debus , Roonstr. 8.

Waschpfahle
und

Teppichstangen
empfiehlt 4355

L. Debus . Roonstr. 8.

Zigarren!
Prima Ware. Große

Karl Beimer,
Mauritiusstr. 10. 4266

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Berlackg
Schwalbacherstrage 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Alle

Rkpamtukkil
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und billig.

Herren-Kliefel
Sohlen ». Fleck3)1* 50,

Damen Stiefel
Sohlen ». FleckM - 8 .—
inkl. Nebenreparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn-r«
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 2557
Firma Pius Schneider,

Michelsberg 26 ,
vis -ä - vis der Synagoge.

i 1-

a
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Warnung.
Da der Mißbrauch , der mit unseren Bierflaschen getrieben wird , immer mehr überhand nimmt , so

mache» wir hiermit das p. p. Publikum und FlaschenbierhLndler darauf aufmerksam, daß die den hieflgea
und auswärtigen Brauereien und FlaschenbierhLndler « gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, g. B. zum Abfüllen von Bier , zum Linholen von Brenuspiritus , Petroleum»
Essig u. s. w., noch im Gewerbebetrieb zum Aufbewahren von Säuren , Oel, Lacku. s. w. benutzt
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewiffenhafte FlaschenbierhSndler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen jeder unS bekannt werdenden widerrechtlichen Be¬
nutzung unseres Eigentums , fei eS durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person , welchen wir
letzteren für jede Mitteilung , die zur strafrechtlichen Verfolgung führt , eine Prämie zusichern, wird gegen den
Urheber desselben auf Grund der §8 246 und 259 der R .-Str .-S .-B . und § 14 des Markenschutzgesetzes
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten 88 bebufs straf¬
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an unS zurückliefern zu wollen. 434s

Die Million Brauereien mid Mchkiibitthiiiidltt
für MikMkil und Umgegend:

Wiesbadener Kronen -Brauerei . Germania -Brauerei ( Georg Appel ) .
Brauerei zum Felseukeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Mainzer
Aktien -Bier -Brauerei ( W . Hohmann ). Hofbierbrauerei Schöfferhof
(W . Hardt ) . Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonue . Altmünster-
Brauerei ( L. Witzel ). Brauerei Busch. Aschaffenburger Aktien -Brauerei.

Flaschenbierhüudler : Gg . Faust , L. Hüvner , A . Böhm. _

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges . geschützt ) . Anerkannt beste « Fabrikat!

Besitzen die höchste AuJsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Hk . 1 .—»
, ä V» «» Ff.

Befestigungsg &rtel in allen Preislagen , r '
Kirchgasse 6. ITtlll Telephon »17.

Artikel zur Krankenpflege»

Für Rancher!
4

Zur gefl . Mitteilung , dass die so beliebte und bekannte

„Marke Preuzados“
bei mir eingetroffen ist, Preis IO Sttiok 55 Pfge . und halte mioh bei Bedarf
bestens empfohlen, 4263

Richard Riest,
Cigarren-Special -Geschäft,

26 Marktstrasse 26.

im großen

Möbel- und Aus-

von

J.Wolf
wird Sie überzeugen,
datz Sie sich an die
richtige Quelle ge¬
wandt . Sämmtliche
Artikel in großer Aus¬

wahl auf

Credit
bei günstigsten

Zahlungsbeding¬
ungen.

3784

weroen
nach den
neuesten

sMustern
StkpjidkckkN
und zu villigen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelsberg 7 . Korbl. 9663

Mt Terte»Leder,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauerqasse 10 4439

i  Emmlllb -Iillker S
€
c

Frankfurter Consumhaust
Arial *» SrhüftSrifip . 9R1& J

bei Abnahme von 5 Pfund
Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20 „
Krystall -Zucker . 20 „

Von der Reise zurück
3)r. tfugenbühl, §

Spezialarzt für Kinderkrankheiten.

Adam Schneider , 2815
Wellritzstr. 30. Nerostr 10.

Farben, Lacke.Gele u.Pinsel.
Oelfarben, Pfd. 35 Pfg.

Karlsruher Büchsenlack,
Kilo 1.50- Mk.

Pariser Fustbodenlack»
Kilo 1.70 Mk.

Lack, Schoppen von 60 Pfg an.
Eisenlack, Schoppen 60 Pfg.

Leinöl, roh, Schoppen 25 Pfg.
Leinöl, gek., Schoppen 33 Pfg.

Terpentinöl, Schoppen 55 Pfg.
Glaspapier . Bogen3 Pfg.

Kreide, Pfund4 Pfg.
BoluS , Pfund 2 Pfg.
Leim, Pfund 40 Pfg.

Staubfreies Futzbodenöl,
1 Kilo 90 Pf ., bei 10 Kilo 75 Pf ., bei 25 Kilo 65 Pf . Kannen leihweise,

offerirt 4242

Carl Lisa , 30 Grabenstraße 30.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige« Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

_ Achtungsvoll
Willi . JBräuiiiiig.

Habe mich als Dentist niedergelassen.
Sprechstundenfür Zahnleidende von Vorm. 9—12 Uhr.

„ Nachm. 2—6 ,

Ludwig Strangs , Dentist,
Steugaffes. I.  Stock. 4889

Mäö 0ÖS & s# ® 5 V0S,

tiaskocher-Ausrerkauf.
Wegen Aufgabe der Vertretung verkaufe ich

die noch am Lager befindlichen 3806

Phönix-Gaskocher und Herde
..20% Rabatt

Installationsgeschäft Rieh. Wehle,
10 MtilUnlp 10 . - 3131 Telefon 3131.

lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
»Ai stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

i»®»(j- tt. SWrttii
liefert billigst. :

Tech. Bureau für Eiscst-Giesterei «. Eisenkoustrukti^
August Zintgraff , Biömarckring 4.

Krieger-undî Militär-Verei
Ctegr . 1879.

Festordnung
zu der am6., 7. u . 8. August d. Js. statt.

findenden FCICI * des

25. Stiftungsfestes.
I . Samstag , den 6 . August.

Abends 5 Uhr:  Niederlegung von Kränzen auf den beiden
Friedhöfen.

sv,
® »

Zapfenstreich.
Festkommers

II . Sonntag , den 7 . Angnst.
Vorm , von 8 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine,

Vormitt . 11 Uhr:  Festakt Sellmundetl ^ 25
Nachm,  I 1/, Uhr:  Aufstellung des Festzuges in der oberen

Bheinstrasse , zwischen Oranienstrasse Md
Bingkirche , Spitze an der Oranienstraesj,

- * » FeStZUg SchgassÜFrSS
Wilhelmstrasse , Taunusstrasse ,Eliaabeten-
strasse , Nerothal (Südseite ), Wolkenbruch
nach dem Festplatz „ Unter den
JEichen “ .

Nachmitt , von Vnllrofncf nnf dem FestpUtz,
3 Uhr ab: • UlholOBl Militär - Concert,

ausgeführt von der Kapelle des 80. Begts,
und des Wiesbadener Musikvereins.

III . Montag , den 8 . August.
Vormitt . 10 Uhr : früh  schoppen (mit Konzert) im

Vereinslokal Adolfstrasse 3.
Nachmitt.  3 „ Abmarsch vom Vereinslokal nach dem

Festplatz.
o dem Festplatz!

'» a » v UiJkSloSL Kin derbelustigung.
Fackelpolonaise u . dergl.

Auf dem Festplatz wird für ansreichenden Schutz gegen
Witterungszufälle gesorgt sein.

Eintritt zum Festplatz frei.

Indem wir zu zahlreicher Beteiligung freundlichst einladen,
bitten wir unsere Mitbürger , namentlich in den Strassen , die der
Festzug passieren wird , die Häuser zu beflaggen . 12t?

Der Festausschuss.

Tarn -® )Vepein.
Donnerstag , den 4. dieses Monats , Abends

9 % Uhr, in unserer Turnhalle, Hellmnndstraße No. 2»

Haupt-Uebuug
zum 27 * Mittelrheinischen Kreisturnfest i«
Koblenz.

Hierzu werden unsere Mitglieder, sowie Freunde der
Turnerei ganz ergebenst eingeladen.

Der Vorstand.
Nach der Uebung nochmalige Besprechung sämtlup»

Teilnehmer am Kreisturnfest.

Telephon 3083. englisch spuken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern .. .

Mit ne» eingerichteten Ruhezimmern. — ©Inljuw
und blaues Licht. , , .

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosität, rrraa
leiden sc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Ha08B
Thermalbäder a 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldene» Rost, Goldgaist ^
3226 Hugo kupke

lassauiscbe Baak
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höh0
Spapeinlagen an, und verzinsen soichs)0
nach Kündigungsfrist mit 3 —4% P- ""

Dr. E. Weber’s Alpenkräuterthee,
Bernh. Lauer’s Gebirgskräuterthee,
Kneipp’s Blutreinigungsthee,
Kneipp’s Brustthee,
„Fucus“ Zehr- u. Entfettungsthee,

«wie fämintliche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in «usl
Qualität , empfiehlt das Spezial -Geschäft

Kneipp -Hans ?_
Hob . Meyrer , 59 Rheinstraste6».
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